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Die Sprache der Giüber. 
Der Friedhof ist die große Herberge für 

alle diejenigen, die einmal ge''i'̂ ''n. Obwohl 
er auch der Ort der ewigen Ruhe genannt 
wird, so spricht er doch und alles, was in 
in ihm geschieht, eine unhe' deutliche 
Sprache., Für denjenigen, der an ihm ^tolz 
vorüberzieht, ist er zwar n? ' ?in stiller, d r-
für aber umso unerbittlicherer hartnäcki­
ge Mahner. Der Stolze kann s me Stimine 
wohl überhören, aber die mit der Mahnung 
verbundene Drohung nicht umgehen. Der 
Stolz muß einmal unvermeidlich zusammen­
brechen. Auch der Stolzeste muß das Tor dt'> 
ser Herberge einmal Passieren. 

Im Friedhof berühren sich Gegenwart und 
Vergangenheit. Während die Gegenwart 
draußen nur feilscht und genießt, hastet und 
lärmt, ist sie im Friedhof voll Demut urid 
Ergebenheit. Sie hat nur Aug' und Ohr für 
die Sprache der Gräber und alles, was drur.» 
und dran hängt. Bei aller Ruhe und Stille 
sprechen die Kreuze, die neuen, die alten und 
die vor Morschheit zusammengebrochenen. 
Es sprechen die Grabsteine, die Denkmäler 
und Mausoleen. Es sprechen die Namen, die 
Jllschriften, die Büsten und Photographien. 
Es sprechen die Grabhügel, die gepflegten und 
ungepflegten, eS sprechen die Gräser und 
Blumen, t îe aus ihnen hervorsprießen, es 
sprechen die Grüfte und die Spuren längst 
vergessener Ruhestätten. Es sprechen die Lich« 
ter und Kränze und eS sprechen die Glocken, 
die am Allerseelentage das Gebet für die To­
ten einleiten. Und daß diese Sprache verstan« 
den wird, das sieht man den Gesichtern an. 
So sehen sie aus, wenn sie sich in die Vergan­
genheit vertiefen und sich mit ihr beschästigen. 

Wie im Leben der Menschen, so gibt es auch 
Grabstätten, geliebt und verhätschelt, gesellig 
und einsam, verlassen, umwor^tl und ver­
gessen, protzig und mitleiderregend, reich und 
arm. Das ist aber nur der Charakter, den 
ihilen die Menschen, die Gegenwart geben. 
Sie, die Toten, sind alle gleich, sie haben aus« 
gelitten und ihre Seelen haben keinen Anteil 
mehr an dem, was Menschen glücklich macht. 
Aber auch sie waren einmal Kämpfer nm die­
ses Glück und als solche haben sie eine Erb­
schaft zurückgelassen. Ihr Beispiel, ihr Geist 
lebt noch in der Gegenwart und ist der An­
reger zu jener Pietät, die bei allen Kultur­
völkern den Toten gezollt wird. 

i Der Friedhof ist wie ein Blatt Geschichte, 
nnd das Blatt, daS er gegenwärtig zu lesen 
gibt, ist besonders reich an Ereignissen und 
Wandlungen. Der Krieg hat d'-n Begriff 
„Friedhof" eine f'̂ s» unbegrenzte Bedeutung 
sc geben und der Familie wie dem Einzelnen 
die Möglich!-t q.'uommen, der Pietät für die 
Gefallenen in sichtt'̂ rer Wiiise Ausdruck zu 
verleihen. Die ganze ist sich feindlich g-., 
xenübergl's^anden. Man sagt zwar, der Ted 
versöhnt, und bei den Toten darf man es 
glauben^ 

Sie liegen friedlich neben- und durchein­
ander unt! vor deni höchsten Riäiterstuhle 
werden sie gewiß als versöhnte Kameraden 
erscheinen, qber die Ueberlebenden? Für sie 
gilt nur Gegenivart und Zukunst und aus 
dem Buche der Vergangenheit ziehen sie nur 
die Konsequenzen, die ihnen behagen, unge­
achtet dessen, daß der höchste Richter einmal 
fragen könnte: ^Menschen, wo sind eure Brü­
der?« ' A. L, 

llmstkwung ln England. 
lleberwanigender Wadisleg der Konservativen unv Vernich 
tenve Riederloae der Liberalen und der Arvelterpartel. — 
«onfervanve 400. Arbeiterpartei tsi. Liberale 40 und Un-

abyanoige 4. 

Der Entdecker de< Kreb<-
erregers. 

WKB. London, 30. Oktober. Nach den um 
23.30 Uhr vorliegenden Wahlergebnissen lei­
ben die Konservativen 400, die Arbeiterpartei 
I51, die Liberalen 40 und die Unalihäng^gen 
4 Mandate erlangt. Die Konservativen haben 
1S9 Sitze gewonnen und S verloren, die Ar­
beiterpartei hat 24 Sitze gewonnen und 65 
verloren, und die Liberalen haben 9 Sitze gt?-
Wonnen und 120 verloren, die Unabhängigen 
haben keinen Sitz gewonnen und einen ver >?-
ren. 

» 

WKB. London, 30. Oktober. (Reuter.) 
ist charakteristisch, daß die meisten weiblichen 
Kandidaten aller Parteien unterlegen sino. 
Im ganzen wurden nur 4 Frauen gewählt, 
darunter eine Kandidatin der Arbeiterpa>'tei 
und 3 Konservative. Schahkanzler Snowden 
ist gewählt. Macdonald ist mit einer Mas '-
rität von 2000 Stimmen, Lloyd George mit 
einer solchen von 12.000, Churchill mit einer 
solchen von 10.000 Stimmen gewählt. Der 
Minlsier Wheatley wurde mit knapper Majo­

rität gewählt. Der Minister Hodges wur>)c 
geschlagen. Selbst in den Wahlkreisen, wo 
Wechsel in der Partei des Siegers eintrat, 
sind die Majoritäten sehr angewachsen. Die 
Lage erinnert an den großen Wechsel in di-r 
politischen Meinung des Landes, der sich i'n 
Jahre 1916 zugunsten des Liberalismus 
zog. Der Zusammenbruch der liberalen P'irtel 

auch in konservativen Kreisen Bestin'tung 
hervorgerufen. Die Liberalen schreiben k^ii: 
Niederlage der Tatsache zu, daß das Land 
nicht so sehr gegen die Liberalen, als gc^en 
die Arbeiterpartei gestimmt hat. Eine Pri:-
fnng der Wahlziffern scheint diese Ansicht zu 
bestätigen. In den Wahlkreisen nlit Dreieck» 
Wahlen haben zweifellos zahlreiche W/il)l''r, 
die unter gewöhnlichen l^lnständen die Libe­
ralen unterstützt hätten, fiir die ^konservativen 
gestimmt, NM die Gefahr zu vermeide" 
die Kani>idaten der Arbeiterparte! ^?'"chdrin-
gen. Die Nieberlage Asqniths 'i'ird von sei­
nen Gegnern bedauert, die ihrer Be-
friedignng darüber Ausdruck ^c>l)en. daß er 
nicht beabsichtige, sich von der Politik zurück­
zuziehen. 

llnverSndttte Tage. 
Dor Montag keine Entscheidung in der Entwirrung der Krise. 

Beograd, 31. Oktober. Auch ber heutige 
Toil^ brachte noch keine Entcheilvung. In den 
politischen Kreisen beuirteilt lnan die Situa­
tion vollkommen ruHig nnd rechnet aus keine 
Wendung Montay. Nach Ansicht der ein-
ge.n>eihten Kreise liegt die Entscheidnng im 
raldiLalen Klub. 

Der Mandator der Krone, Koista Timoti-
jevi^, erschien heute um 8 Uhr früh im Ne-
gierungÄpräsivium un'c» konferierte längere 

mit Linba David^ovi^ über vie LSlFe der 
Berhanblungien. Hierauf besuchte er im Kul-
tnsminiijterium Dr. KoroSec und hatte niit 
ihm eine lange Beslprechung. Nach dioser 
Besprechung «begab sich Dr. KoroSec zu 
vivoviL und unterrichtete ihn über den 
Stan'spunQ feines Klubs. 

Um 10 Uhr vovmitags fand' im Sknpsch« 
tinafaale eine «Sitzung >des ju-goslawisiZ^n 
Klulbs statt, an der sich die Abgeordneten fast 
vollzählig beteiligten. Me ^lbgeordneten ver­
traten den Standpunkt, daß ein d^initiver 
Beschluß evst nach Be^anntgiabe 'des S'tand-
puMes, den der radikale Klnb zum Mandate 
des Herrn TimotijeviL einnimmt, zu fassen 
wäre. 

Nach der Sitzung des Klubs richtete Dr. 
KoroSec an Herrn Timvtijev'i^ ein Schrei­
ben, worin er diesen lbenachrichtiqt, daß der 
Klub noch ^eine prin^pielle un's definitive 
Entscheidung getrvfsen habe, da er dies erst 
dann werde tun können, bis ihm be'kannt sein 
wird, ob idie Radikalen gene^ swd, in die 
Regierung >oes Herrn Timotijeviü ein.zutre-
ten und unter iwelchen Bodinignngen sie zu 
einer Mitarbeit gewillt Mren. Der Klnb oei-
tritt die Ansicht, daß mlf jeden Fall die Po- > 
litit des .Herrn Davidovi^ tm Sinne der 
VerstÄndiglmg fvrtstesetzt werden mÄsie. Znm 
Schlüsse tMe er in diesem Schrei^^n mit, 

daß der Klub in Beo-grad versammelt bleibt. 
Nach Er>halt dieses Schreibens bezaS sich 

Herr Timotljevi«^ sofort ins Regieningsvrä-
sidinm, wo er mit DavidoviL nnd anderen 
führenden Politikern der Demotkraten eine 
Konferenz aibhielt. Nach dieser Konferenz be­
gab sich '?^idvvi6 an den .Hof, wo er von 11 
bis 12 Ulhr beim Könige in Audienz ver­
blieb. Beim Verlassen des Hofes war ^r den 
Joiirnilickisten gegenüber schr reserviert nnd 
trllg eine zuversichtliche Miene zur Schau. 
Den Jour?mliften erklarte er nur kurz, daß 
er dem Könige über die Laye beri6)tet habe. 

Nach der Konferenz im Negierungsprü''-
dinm erklärte Timotijevi<5, daß er sich nach­
mittags zu PvZi<< begeben werde, uni ihn 
Wer den Standpunkt des radiktilen .^lubs 
zu befragen, insbesondere, ob die Radikalen 
gewillt wären, in seinem Kabinette mitzuar-
^iten un'v unter welchen Bedingungen. Da-
vidoviL ha^e ihm erklirrt, daß die Demo­
kraten eine Regierung Timotiievi^ unter­
stützen werden uird dc^ß Davidovi<5 auch dem 
Könige in diesem Sinne berichtet habe. Wenn 
er von PaSi^ eine gsinstige Antwort erhält, 
wird er noch lhente aben'as eine Sihunc; der 
bevollulächtiigten Parteiche^s einberufen, in 
der ilber die Bildung des Ka'binettes bera­
ten wird. Er betonte atisdnlcklich, das; seine 
Ri^ierung nitr einige wichtige Ge^setze, nnd 
zlvar Gesetze ohne jedwe'oen politischen Cha­
rakter einzubringen gedenkt. 

Auch die übrigen KlnbS hielten Beratun­
gen ab, doch wurde nirgends eine wichtige 
Eiltscheidung gieifällt. Alles wartet auf die 
wertere Entwicklung der Aktion des Herrn 
TlNkotijevi5. In allen politischen Kreisen 
aber wir'ö betont, daß Neinvahlen unaus­
weichlich wanm, wenn die Aktion des Herrn 
Tinwtijevi<< scheitern würdie. 

Magenschmerzen schwinden nach dem Genüsse von 
Nadeiner WaMer! 

MMN 

Prof. Dr. Blumcnthal. 

Geh. Nat Prof. Dr. Ferdinand Blument.»k, 
der berühmte Kreüsforscher nnd Leiter deS 
Nnivcrsitätsinstitutes für Krebsforschung, hielt 
inl Rahmen der Tagung der s^esetlschast fkir 
VerdauungS- und Cioffwechselkrankheiten ei­
nen Vortrag über die Diagnostik des 5trel'ses 
der Verdanungsorgane, der größtes Anfs^'^ien 
erregte. Danach ist es ihn! gelilngen, Bazil­
len in Reinkultur aus menschlichen Krebsge­
schwüren zu züchten und nnt solchen KrebS bei 
Tieren zu erzeugen. . ... . ^ ^ 

Verhaftung einer internationalen DiebSR 
bände. 

Wien, Ottober. In einenr ImvelierlaB 
den in 'Oer inneren Stadt wurde eine Frau 
angehalten, die sich verschiedene Waren vor« 
legen ließ, niit einer Dollarnote Sezalhlte, 
diese alvr wieder einstecken wollte. Die Vei> 
lMtete gehört cluer weitverWeigten inter« 
nationalen Dieb^bande an,die inlckter Zeit 
zahlreiche derartige DiebMhle in (^esäiäftsq 
lokalen verübte. Als Mitschuldige der Tie« 
bin wiir!oen Miei Leute in Hast genommen,' 
die ''AIIspaziere au? den Nmuen J^^rael 
Eckitein und Mendel Teitelvaunc s^esinen« 
Ausser in Wien die Bande solche Dieb-
s?äl)le auch in Brünn und Prcßbu:'Z began­
gen. 

W-i'̂ zl̂ '̂ ypaganda in Amerika. 

Washington, 30. Oktober. Das Vahlkomk-
tee der D<'mokraten klagt das Auswärt'^ge 
Amt der Vereinigten Staaten wegen Abwe­
senheit von 27 Botschaftern und Gesandten 
von ihren Posten an, die in die.Heimat ge->' 
konimen sind, NM für Eoolidge Wahlpropa-
gauda zu uiachen. 

Tie neue Revolution in Brasilien. 

Buenos Aires, 30. Oktober. Die brasilianl-' 
schen Aufständischen im Staate Rio Grande 
dv Sul hwben die Städte Uruguana, '^an 
Voria und Liaqni besetzt. Die brasilianischen 
Htlfen längs des Nruguay-FlusseS im Staat«».. 
Rio Grande do Sul wurden gesperrt. 

»örftavertcht 

Beograd, 31. Oktober. Paris 3fi2 bis 364, 
Zürich 1332.Ü0 bis IM. London 313..'^ bis 
314, Verlin 0.01M, Wien 0.00777 biS 
0.0W, Prag 206.75 bis 207, Mailand 30t'. 
bis Newyorl Lä.lZV bis 09.30,^ 
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VoMche RoUzeu. 
— Der zweite Jahrestag des Marsches 

auf Rom. Die diesjcLirige Iahrecseicr des 
Marscho'S <mf Rom und damit der Ucber-
«Hme lder it<üienischen Regierung durch 
nitv Mussoli-ni wurde nuf der gan^zen Apen-
niirhcrlibin'scl festlich und, wie es nach '!^en 
bi^rvgcn Nachrichten scheint, durchaus rii-
hiig 'boganyon. Die Opposition verhielt sich, 
^rer gan,^n abwartenden Taktik geinäß, »tili 
und ließ den F'aszismus unter sich. Immer­
hin bcldeutet dieser Tag ja auch einen c^ewis-
sen Erfolg für sie, iildein nun endlich die 
Echwarzhenroenmiliz mit der gleichen Eides­
formel wie das stehende Heer auf ^löni^^ 
Viktor Emvnuel vereidigt und soniit wenig­
stens äus;c*rllich ihres Charakters als Partei-
truPtpe entkleiidet wurde. Daß sie dies inner­
lich weiterbleisbt, hat niemand anders als 
der Duce selbst an^^eoentet, als er niehrfach 
betonte, die Ä^iliz haibe «die Ausgrabe und sei 
Mich dazu bereit, „die Revolution zu sichern". 
Da dies natürlich nichts anderes bedeutet, 
als ldie Mfrechltechlaltung 'cies faszistischeu Re­
gimes, so vevstoht nmn, da^ sick) die Opposi­
tion mit der nunmehr erfolgten Einlösunii 
des Versprechens der Eingliederung der 
Schiwar^ieinlden in das Heer keineswegs ^u-
frieiven gibt, sondern weiter auf deren ?lus-
lösuAy beharrt, und dies um so mehr, als ja 
von einer wirtlich organisatorischen Ver« 
fchmelzung von Armee und Miliz schon aus 
lpraZtischen (^runden gar nicht die Rede sein 
Vann. Im übrigen hat Mussolini bereits vor 
einigen Tagen noch einen weiteren Schritt 
zur Versöhnung der Geister getan, in>dcm er 
den General ^-Bonv, den Oberkommvn-
dvnten 'der Miliz, dem die Opposition ein zu 
smlmseliges Zugreiifen in der Matteotti-
Affäre vorwarf — weshalb er bereits seines 
Postens als Polizeipräfett von Bmn entseht 
wirvdc — von der Fi'chrung der Miliz ent-
h-ob. Der Gouverneurp.alast von Somali-
lcmd, in den De-Bono jeht einziehen soll, 
war sch-on inlmer ein üblick^er Ab.schubpost-.'n 
für un'liebsam gewordene Rotabilitäten di?r 
jeweils regierenden Hierarchie. Ob die Oppo-
ptÄm sich mit 'Viesen beiden A!bschla<izaihlun-
gen Aufrie>den qeben wird, darf, wie gesagt, 
bezweifelt werden. Aber auf die Haltung der 
Liberalen nmg diese doppelte Kimdgebung 
des guten WiNens zur „Normalisieruniz" 
vielleicht von Einfluß sein. 

— Frankreich im antarktischen Meer. Der 
franMiische Koloui almin ister bereitet ein De­
kret vor, lüias die Annerion der Inseln Ean 
Pao'lo ilnd Amsterldam, der Archipel Kergu-
elen und Gro'set, sowie der (^^'biete von Ade-
li« nird die Uebernahme durch den (^eneral-
gou.verneur v>on Ma'oagaÄar ausspricht. Die­
se weit entlegenen Inseln in der antarltiichen 
Region ldes mi'stralischen Ozeans wurden im 
18. und 19. Jahrhundert durch fran'/i^sische 
Forscher entheckt, a^ber die französische Regie­
rung htat bisher ihre Souvereuität nicht er­
klärt und auch nicht die Bemmltung ausge­
übt. Die Inwlgruppen haben aber heute ho­
he ökonomische Be'oeutung infolge des häu­
figen Vorkoinmens der sonst iinmer seltener 
wer!denden Walfische, Seebären »lnd Meer-
elcfantcn, die eine beträchtliche Produktion 

Iiis LlNlii her Mei. 
G« Roman aus Norwegen von Anny Wothe. 
AmManilcheS Copyright 1912 by Anny Wothe, 

Leipzig. 
^ 1 (Nachdruck verboten.) 

„Sei gut zu ihm", flüsterte sie dann der 
jungen Frau zu. 

ist betrunken", wehrte Borghild mi! 
einem leisen Schauder. 

Der Kapitän stand mit 'Zerbissenem (^)esicht 
dabei. Er hatte das (^)efühl, als mi'isse er den 
Bruder zu Boden schlagen, als mi'isse er die 
blonde, junge Frau dort vor den unbarm­
herzigen Krallen eines Raubtieres jchützeu, 
das beiltegierig ihrer wartete. 

Ein wilder Aufnihr war in TerjeS Vrust. 
Niemals, selbst nicht in Augcubliclel: höch­
ster Not und Gefahr, nicht einmal, wenn er 
dem grausigen Tode ins Antlitz geschaut, 
hatte er eine ähnliche Angst empfunden wie 
in diesem Augenblick. Dicker Schweiß perlte 
auf seiner Stirn. Er krampfte die Hände fest 
ineinander, um Borghild uicht wild zu sicli 
herüberzureiszen, fort von dem blonden, 
wüsten Gesellen dort, der sein Bruder umr. 

„Ja, das könnte dir wohl so gefallen, 
Jungfrau Borghild," höhnte Henri? wieder 
mit dem Versuch, sich Borghild zu nähern, 
„noch weiter so die Spröde zu spielen. Du 
tust ja. als wäre ich Gift. Haft du vergefsen, 
jdatz ich dein Mann bin, dein Herr?" 

an Oel gewährleisten, sowie infolge ihres 
Mineralreichtums jeder Art. 

vravrmmAkMrive» H 

<A 

Ist cZer vezte! 

ve7ki^Z5»c^ VI.. zo 
leiepkon im. 424^ 
Keue und f»ekri,uclite 10592 

Taoeschrosll. 
t. Ein italienisches Generalkonsulat in 

LZubljana. Auf Initiative der Handels- und 
Gewerbekammer in Ljubljana wurde in 
Lsubls-ana dieser Tage ein italienisches Ge-
nerMminlat errichtet. Zum Generalkonsul 
wurde Paterno di Sessa ernannt, der seinen 
Posten bereits angetreten hat. 

t. Ein grosser Einbruchsdiebstahl in Slov. 
Bistrica. In der Nacht von Mittwoch ans 
Donnerstag wurde in Slov. Bistrica ein 
srecher Einbruchsdiebstahl verübt. Bisher 
noch unbekannte Täter erbrachen das Ge-
schäftslobal des Kaufma.unes Daniel Onierzu 
und entwendeten grl^>s^ere Mengen von Ta-
bück und Zigaretten sowie verschie^oene Ma^tu-
fa^kturwaren nbnd k^(X) Dinar Bargeld. Dcr 
Schaiden wird auf M.(XX) Dinar geschW. 

t. Denkmalenthiillunq in Arezno. Sonn­
tag, den 2. November unrd am Ortsfriedl^ofe 
in Brezno ein Denkmtl für den auf so tra­
gische Meise verstorl>enen Pfarrer Volöie, der 
sich allgemeiner Beliebt'heit erfreute, ent­
hüllt. Die Ansprache wir^c» dcr bekannte Fest­
redner Msgr. Dr. Medved ans Maribor 
halten. 

t. Grohe Veruntreuuvq in Djakovo. Die­
ser Tage ivnrde bei der ^i'onsnmgenossenschaft 
in Dsafovo eine gros'.e Veruntreuung aufge­
deckt. Der Direkt'or der Genossensck>aft, Io-
bann Nuspel, genofi das volle Vertrauen 
des Venvaltnngsr-ateS und wurde falst gar 
nicht bem'Mchtigt. Er kaufte en gros Getrei­
de ein und zwar auf eigene Rechnung, zahlte 
alber mit dem (^elde lc,er Genossen!schaft. Nach 
provisorischer Durchsicht der Bücher wurde 
ein Al^,!ang von tiber 7szl).000 D^.na^r festge­
stellt, der sich aber nach genauer Prüfung der 
Rechnungen noch liedeutend vergröszern durf­
te. Der Direktor wur>oe verhastet nnd der 
Staatsanwaltschaft in Zagreb übergeben. 

t. D?r Vatikan und die katholischen In­
teressen in Palästina. Wie die Zeitungen aus 
Rom zu berichten wissen, wird die NotweTl-
'digkeit einer direkten Vertretung 'des Vati­
kans beim Völkerbund zwecks Wahrnehmung 
der Interessen der kats>oli'schen Kirche, insbe­
sondere in Palästina, betont. Die Diploma-

„Henrik!" mahnte die Mutter 
„Ach was, du hast immer mit Borghild 

gciuschelt. Meinst du denn, ich wüßte nicht, 
von wem du ihr inlmcr erzählt hast? Von 
diesen: da, der so stunnn uild steif hier stehr 
und tut, als wäre ich ein Verbrecher! Aber 
noch einmal, ich bin der Herrim Flageuhof 
und will es euch zeigen!" 

Der Kapitän umndte sich zum Gehen. 
„Wenn du nüchtern geworden bist, Bruder," 

entgegnete er kalt, „will ich einmal ein ern­
stes Wort mit dir reden." 

„Ich brauche deine Moralpredigten nicht/^ 
brüllte Henrik außer sich vor Wut. „Ich ha­
be es satt, mich von euch schulmeistern ^.n. 
lassen!" Und sich zn Borghild wendend, fuhr 
er fo.^: 

„Dn oehst jetzt in die Kamnter, ich folge 
dir gleich nach." 

Damit ris; er die bekränzte Tür zur Braut 
kamnier weit auf, aber mit einein gurgeln­
den Schrei prallte er zurück. 

Wie im Wahnsinn stierte er in die Tür­
öffnung. 

Abwehrend hob er beide .Hände auf, als 
wollte er ein Gespenst verscheuchen. 

Alle blickten nun in daS Schlafgemach 
der jungen Eheleute. 

Auf dem Brautbett lag lang ansgestreckt 
eine weibliche Gestalt. Wie rote Schlangen 
ringelten sich die dickeu Locken aus den wei­
ssen Liissen. 

Mit einem Wutgebrüll stürzte sich je^tt 
Henrik auf die, wie es schien, leblose Gestalt. 

ten des Vatikans sind, wie mitgeteilt wird, 
eifrig für die Sicherung einer vollen V.'r-
tretung tätig. „Popolo d'Italia" versichert, 
in vatikanischen Kreisen habe man sich ent­
schlossen, die For^^'rlmg nach einer vatika­
nischen Vertretung im Völkerbnnd nunmehr 
offiziell zu vertreten. 

t. Ein italienifcher Student von seinem 
Kameraden ermordet. Der bekannte sensa­
tionelle Chicagoer Kna>benmvrd fand nun 
auch in Italien seinen Wiederhall. So ba-
ben im Städtchen Naro auf Sizilien zwei 
Studenten einen Mord begangen, 'oer in al­
len seinen surchtbaren Einzelheiten genau 
dem Ehlcagoer Vorbild angepaßt ist. Der 
21jä.hnge Simone Ainoreco und der 19jä'hrl-
ge ^ddeo Salvatore, beide Söhne reicher 
Kanfleute, hatten den Prozeß gegen die 
Mörder Loeb und Leopold mit größter Span­
nung verfolt^ und beschlossen, ihren IMHri--
gen Kollegen Gasieo Calegora auf dieselbe 
Weise zu ermorden. Sie lockten ihn am l.?. 
Okto<ber in die Nähe der St. Augustiner-
Kapelle bei Naro, wo die Gebeine 'oer Au-
gnstinernwnche bestattet werden. Unter dem 
Vorwande, Tairben zu jagen, führten sie den 
Kameraden in die Nähe der Kapelle und er­
stachen Ealegora, 'oessen Leichnam sie unter 
den Iahchunderte alten TotenischAideln und 
Kngchen versteckten. Die Familie des Ver­
mißten nahm an, der junge Student sei mit 
einem Mdchen durcligegangen, erhielt aber 
'dann Erpresiungsbriefe mit Geldfordernngen, 
auf Grnnd deren die Polizei im geheimen 
die Verfolgllng aufn^aihm, den Mord ansdeckte 
und die jugeuUichen. Mörder verhaftete. 
Beide haben gestanden. 

t. Die Romane einer schöner Frau. Aus 
Wien wird geschrieben: Wien lMt wioder 
einmal eine gesellschaftliche Sensation: die 
„schönste Frau Wiens" hat zum dritten Male 
geheiratet. Als schönste Frau der österreichi­
schen 5>anpt'lta'dt bezeichnete man vor Jahren 
die Gattin des Opern>sängers Piccaver. Der 
berichmtv K^lnstler hatte die reiMde Tochter 
eines Pastors auf der Straße nur einmal ge­
sehen, sich sofort in sie verliebt, um ihre H-and 
angehalten und alsbak» geheiratet; — denn 
das alles ging gleichsam im Fülge vor sich. 
Fast ebenso rasch, wie die Ehe zustandekam, 
gitlg sie aber in die Brüche, angeblich weil 
der Gemahl die Schneiderrechnungen seiner 
Frau nicht be^hlen wollte. Man bebauptö-
te allen Ernstes, daß der Sänger mit bitte­
rem Hn^nor gesagt haben soll: „Für einen 
Mann ist loieses Wei'b zu kostspielig." In der 
Tat verließ Fran Piecaver ihren Gemahl und 
lbega'nn in der Wiener Lebewelt Äne große 
Rolle zu spielen. Sie kam zu jener Zeit auch 
hällsig nach Budcrpest, wo sie durch ihre Er­
scheinung auffiel. Schon in Blldapost hatte 
sie eine ĵ inl'ickiv Szene mit der Gattin eines 
Obergespans, der zu den Verehrern der 

Wienerin Mhlte. Die Un>garin redste der 
„schi^nsten Fran Wiens" nach unlo insultierte 
sie tätlich in der Hall des .^tels „Sacher". 
Si^ither kant Fran Piccaver nicht mehr nach 
Nnaarn, sondern lebte in Paris, wo ^r ru-
nmnilsche Diplolinat Stirwa sich mit i>hr vor 
zwei Iahren vermählte. Doch auch diese Ehe 
wälbrte nicht lange. Frau Stircoa Vehrte nach 
Wien zurück und tanchte wieder in der Welt, 
in der nian sich nicht langweilt, aus, ohne 

indes auf grosv Erfolge hinweisen zu können. 
So entschloß sie sich, nach Paris überzusie-
^tt?ln. Die neue Heimat scheint ihr nim Glück 
gebracht zu haben. Ter Herzog von Westn^in-
ster, der in seiner ersten Eehe unangenehme 
Eriaihrnngen gemacht hatte und sich sck^eiden 
ließ, hat nun Frau Stircea-Piccaner, die 
sich nenerdings scheiden ließ, geheiratet, und 
jet^t wird die sclBnste Frau Wiens eine der 
reichsten Frauen Lo-n't^ons. Dabei wird sie 
noch einen der berühmtesten Namen Eng­
lands tragen dürfen. Hoffentlich sind damit 
die Romane der Pastorstochter zu einem de­
finitiven Abschlnß gekommen. 

t. Abbau der deutschen Einreisegebühren. 
Wie aus Berlin berichtet wird, sino das 
Reichsnvinisterium und daS Auswärtige Amt 
in Beratungen über den Abbau der Paßibe-
stimmungen eingetreten; besonders sollen die 
Einrei'segebühren nach ^utschland erheblich 
herabgesetzt werden. Diese Abbau malnahmen 
sollen mit Beginn deS nächsten JahAs in 
Kraft treten. 

t. Wahnsinnstat einer Mutter. Blätter-
Meldungen aus Gelsenlkirchen zufolge durch« 
schnitt die Frau eines Arbeiters in einem 
Anfall von Geistesgestörtheit ihren beiden 4 
und 10 Iahren alten Kindern die Ke^hlen. 
Die Frau wur>oe festgenommen und vorlüu-
sig ins Krankenhaus gebracht. 

t. EmigräntenloS. In Paris gibt ^ aus 
dem Montmartre ein „K^kasisches Kaba­
rett", dessen allzu geschäftstüchtiger Direktor 
fast auschließlich ehemalige russische Prinzen 
o>0er sonstige Angehörige der Hocharistotratie 
engagiert. Er verfügt zurzeit über ein suteS 
halbes Hundett solcher Wnstler, meistens 
Tänzer. 

t. Ein britischer Ku-Alux-5ttan. Am letzten 
Tag vor 'een Wahlen in England erschienen 
im Wahlbezirk Lloyd George^s in WaleS, 
Mitglioder des britisck)en Ku-Klux-Klan, um 
den soziialistilschen Gegner Lloyd Georges am 
Reden zu verhindern. Die Ku-Klux-Klan-
Leute tmgen die bevanute Tracht des gleich­
namigen amerikanischen Gcheimbundes, 
werße Mäntel unid slapuzen, und ihr Führer 
trug ein blankes Schwert hoch erholben in der 
Hml'd. Im übrigen machten sie lediglich eine« 
Rundgang durch den Saal und entfernt?» 
sich nach chrer Demonstration in aller Ruhe. 
Ob diese Demonstration Wirkung hatte, ist 
wchl zu bezweifeln. 

t. Der Tunnel unter dem Hudson. Ameri­
kanischen Zeitungsmeldungen zufolge, ist der 
für Fahrzeuge bestimmte Tunnel unter dem 
Hudson, der der größte U-nterwasierwnnel 
der Welt sein soll, nunmehr fertiggestellt 
worden. Durch elektrische Fernzündung löste 
vergangenen Mittwoch a>ben>ds der Präsident 
der Vereinigten Staaten den letzten Spreng­
schuß aus. Dieser Tunnel verbindet Newyor? 
mit Newyersey und kann täglich von etwa 
46.000 FHrzengen ben-ützt werden. 

t. Hübsches Einkommen >«d «ette 
kommenfteuer. Nach einer amtlichen Mel­
dung hat John Rockefeller jun. für 'oas Jahr 
19SZ Millionen Dollar Einkommenisteu-
er bezahlt. Man kann nach dieser Summe 
leicht das Einkommen und das geradezu 
märchenhafte Vermögen dieses Uebermilli-
arders berechnen. 

Mit wuchtiger Faust riß er sie in die Höhe 
und schleppte sie in die Halle, wo Esta Ed-
derson unter seiner mächtigen Faust wim-
niernd zn Boden sank. 
.Die Erstarrung, welche Ebe Flage, Terje 

und Borghild bei der seltsamen Ueberra-
schung überkommen, begann langsam zu 
weichen. 

„Was willst du hier, du nichtswiirdige 
Kreatur?" schrie .Henrik das Mädchen an, 
das sich stöhnend zu seinen Füßen wand. 
„Mach', daß du fortkommst, oder ich lehre 
dich laufen!" 

Wieder hob er die Faust zum Schlage. 
„.Halt!" gebot Borgbild, ihren Arm schut--

zend um die Schulter des Mädchens legend. 
„Hab' keine Furcht", tröstete sie dann sanft, 
Esta emporrichtend, „und vertraue mir." 

„Augenblicklich läßt du das verrüclte 
Frauenzimmer los", gebot Henrik. „Das 
Mädchen ist von Sinnen. Einsperren musz 
man sie!" 

Mit Aufbietung aller Kraft richtete sich 
jetzt Esta empor. 

„Das hast du ja bereits getau". rief sie, 
Verachtung in Blick und Ton, „du Erbärni-
licher!" 

„Da seht her", fuhr sie leidenschaftlich 
fort, „seht meine blutenden .Hände an. Ich 
habe sie gebraucht, um die Türe zu erbra­
chen, hinter der er mich gefangen hielt, der 
Meineidige, danilit ich eure .Hochzeit nicht 
störe, damit ich ihin uicht in den Weg kom­

me, ich, der er an Olafs Altar Treue gelobt 
bis in den Tod!" 

„Ist das wahr, .Henrik?" fragte der K't-
pitän mit flammenden Anqen seinen Bru­
der, der einen Angenblick wie vernichtet sei­
nen Kopf an das braune Gebälk der Türe 
lehnte, während auf einem Stuhl Ebe Fla­
ge zusammengesunken war und dumpf vor 
sich hinbrütete. 

„Bin ich dir Rechenschast schuldig?" be­
gehrte .Henrik Flage rauh auf. 

„Vor allem wohl deiner Frau hier*, ent­
gegnete der Kapitän rnhia, auf Borgh-ld 
deutend, die sich bemühte, der wieder ohn­
mächtig zusammenbrechenden Esta ein Gl.is 
Wein einzuflößen. 

Borghild sah mit einem seltsamen Aus­
druck zu Terje Moe auf, der ihm tief in die 
Seele schnitt. So voll Jammer und Ver­
zweiflung war ihr Blick. 

Ebe Flage ermannte sich jetzt auch. 
Mit müden Schritten schleppte sie sich hcr-

zu und war Borghild behilflich, Esta in ei­
nen Lehnstuhl zu betten. 

Wie ein paar Wachen standen jetzt die bei­
den Frauen neben Estas Stuhl. Ernst, fei­
erlich, entschlossen, eine ihres Geschlechtes, 
der nlan großes Leid angetan, mit aller 
Kraft zu schützen. 

Esta erholte sich langsam. Mit wirr-n 
Angen sah sie nm sich. Als sie Borghild er­
kannte, brach sie in Tränen aäs nnd drückt? 
aufschluchzend ihre Lippen in heißer Demut 
auf Borghilds .Hand. Vortsetzun  ̂ folgt.) 
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m. Joses HSser s. Donnerstag abendS vcr-
.schied llach kurzem, schwerem Leiden Herr Jo-
^cf Höfer, Musikalienhändler in Marib^ir, 
im hohen Alter von 72 Jahren. Der Verstor­
bene, eine in unserer Stadt gutbekannte Per­
sönlichkeit, erfreute sich bei allen seinen Freun­
den und Bekannten der größten Beliebtheit. 
Das Leichenbegängnis findet am SanlZtag 
den l. November um 4 Uhr nachmittags von 
der AufbahrungShalle deZ städtischen Frii^dho^ 
fes in PobreZje aus statt. Der schwerbetrossc« 
nen Familie unser innigstes Beileid! 

IN. Ernennung. Herr Bezirksrichter Jo­
hann Brabl wurde zu-m provisorischen Leiter 
der Männevstrafvnistx^lt in M<lribor ernannt. 

m. Journalistenklub in Maribar. Am 
Oktober fand <'ine Plenarvcrsmnmlung der 
Berufsjournolisten in Maribor statt, in der 
die loMen Standesangelegvnheiten bespro­
chen wurden. Zwecks Wahrung 'oer gemein­
samen Interessen und Hebung des Ansehens 
des journalistischen Berufes wurde die Fusion 
der beiden derzeit bestehenden Klubs in ei­
nen einheitlichen Journalisteuklttb beschlos­
sen. Zum Obnrann loes Klubs wurde Herr 
BvZ!idar Borko, Redakteur des „Tabor", 
z u  d e s s e n  S t e l l v e r t r e t e r  H e r r  T o n e  G  m  a j -
ner, Reda'kteur der „StraZa" gewählt. Die 
Agenden des Sekretärs und Kassiers hat 
Herr Rudolf Ozim, Re'o-aikteur der „Mar­
burger Zeiwng" übern'0'nnnen. Mitglieder 
des Kllibes sind weiters folgende Journali­
sten: Vekosl^v Spindler, Chefredakteur 
ides „Ta'bor", Mo Kasper, Chefredakteur 
un'd Ante Le 8 ie, Redoikteur der „M-arbur-
ger Zeitung", Joio Golec, ImloS l^)o-
lec, Redakteure der „StraZa", Viktor E r-
?! e 7l, Redakteur der „Bolksstimme", Radivo^ 
Rehar und Franjo Pirc, ständige Kor-
reisponidenten von <mswärtigen Blättern, 
der Abgeordnete Franjo 2ebot un't» der 
Pressereferent des Olbergespanes, Robert 
Po!h a r. Der Klub tritt korporativ in die 
jugoslawische Journaliistenvercinigunig cin 
und hat sich zu seiner Hauptaufgabe gestellt, 
die Grllnidung einer SyniditalorgvnisUion 
der Berufsjournalisten vorzubereiten. 

m. Der Gesangverein ^Lsubljanski Avon" 
i» Maribor. Ani Moiltag, den Z. November 
mn ?0 Uhr fin'oet das wogen ides Ablebens 
des Herrn Dr. Rosina vevschoHene Konzert 
des Ges-anWeveines „LMlj<tnski Zvvn" im 
iffroßen Götzsaiale statt. Die Güjste tre^n in 
Mariibor mit dein Nachmittays^^uge ein und 
konzertieren, wie schon erwähnt, abends im 
Oötzsaale. Der GesangvSrein „Ljirblsansti 
Zvon", der unter der Leitung des Chormei-
sters Herrn Zorko Prelovec stecht, ist gegen­
wärtig der anerkannt beste Gesangverein in 
unserem Staate uvd wir^s Hier dasselbe aus-
erwÄhlte Programm, mit dem er in Beo-
grad <rusgetreten ist, zum Vortrage bringen. 
Es ist zu erwarten, doh dem Ges^gverein 
,,LiubljanM Zvon" auch bei uns ein würdi­
ger Gnchfmig zuteil wird und <ruch ein dem 
seltenen Kunstgenüsse entsprechendes Inte­
resse entgvgenye'bvacht wir^t». 

m. Mieterversammlung. Der Meterver­
ein in Mrribor vermvswltet mn Sonn^vg, 

FmMeton. 

Jom? Caukar: 

Traumbilder. 
Vebtttragung von Sylvester Skerl (Maribor). 

4. Kinder und Greise. 

Die Kinder pflegten vor dem Schlafenge« 
hen zu plaudern. Sie setzten sich um den 
großen Ofen herum und erzählten einander, 
was ihnen gerade einfiel. Durchs Fenster 
schaute mit traumvolleu Augen die Abe.l'ü-
dämmerung in die Kammer, au? allen Me^? 
reckten sich stille Schatten empor und trugen 
wunderbare Märchen mit sich. 
.-^^Sie erzählten einander, was ihnen gerade 
einfiel, es fielen ihnen jedoch nur schöne 
! Geschichten ein. aus Sonne und Wärm?, 
dus Liebe und Hoffnung gewoben. Die gan­
ze Zukunft war ein einziger langer und Hel­
ler Feiertag; zwifchen Weihnacht und Ostern 
lag kein Aschermittwoch. Dort irgendwo, 
hinter einem bllnten Vorhange, slöß das 
flauze Lekben blinkend und sternschnuppenar-
tig, leise aAs einem Lichte ins andere über. 
Die Worte waren halbverhaltenes Flilst.'rn; 
keine Geschichte hatte einen Anfang, oder 
oine klare Form, kein Märchen ein Ende; 
manchmal sprachen alle vier Kinder zu glei-

Äeit und keines störte das andere; alle 
gerühxt^^w.;jenes Himmlische^LiKt,. 

den 9. Noveiniber um 1O Uhr vormittcvgs inl 
großen Götzs<vale eine Mieterversammlung, 
in ^r der Delegierte des Vereines, der an 
dem Mieterkongresse in Beograd teilgenom­
men Hot, über Äie dort geifaßtcn Beschlüsse 
ausführlich berichten wird. 

m. Feststellung. Man ersuch uns festzustel­
len, 'ocrß Herr Franiz Woezrin, Tischlermei­
ster der Firma Pickel, mit der unter dem 
Titel „Gefährliche Liebe" in unserer vor^e-
lstriigen Nmmner erschienen Notiz in keiner 
Wedse in Verbindung steP. 

m. Bilder auS der Borstadt. Gestern abi'nd 
gegen 20 Uhr bot sich den Passanten in dcr 
KoroSka cesta ein trauriges Bild, wie mau 
es des öfteren in den vorstädtischen Gasthäu­
sern beobachten kann. Eine verhältnisnläsjig 
junge Frau, scheinbar eine Magd oder der--
gleichen, zog total betrunken durch die Stra­
ße, vergeblich das Gleichgewicht suchend, und 
siel schliesslich in den Etraßensiraben. Ihrc 
Kolleginnen, die auch nicht glin,i nüchtern 
waren, versuchten zwar, sie wieder auf die 
Füße zu stellen, doch das total betrunkene, mir 
Straßenkot beschmutzte Frauenzimmer wollte 
keinen Schritt weiter. Bald sammelte sich nm 
die mit den Füßen Herumschlagende eine grö­
ßere Menge Neugieriger, die s^ch auf Kosten 
der Betrunkenen unterhielt und im Tone der 
Vorstadt ihre Witze machte. Als schließ?i5i 
ein Wachmann erschien, wurde er von der 
Betrunkenen mit Schimpfworten empfangen. 
Mit größter Mühe schaffte er das betrunke­
ne Frauenzimmer fort. Zur Erinnerung <^n 
ihr anstoßeregendes Benehmen wird sie sick) 
auch noch wegen Wachebeleidiqung zu verant­
worten haben. — Zwei schon zienilich be-
jährte Jungfrauen in einem Vorstadtvicrtcl 
können sich gegenseitig nicht ausstehen. Wo 
immer sie zusammentreffen, kannnen sie in 
Streit. Gestern nun erklärten sie sich bei einer 
neuerlichen Begegnung den Krieg und spran­
gen sich auch sofort in die Haare. Die Zähne 
und die Nägel bildeten die Hauptkampsunt-
tel. Die Midbewohner fanden kein besonderes 
Vergnügen an dieser Unterhaltung und rie­
fen einen Wachmann, der seine ganze Bered­
samkeit aufwenden mußte, um die heißblüti­
gen Gegnerinnen auseinander zu bringen. 

m. Blutige FamilientragSdie. Ein ge­
wisser Vinzenz KnupleS ans Sv. Ialob kam 
gestern «benids um zirka 31 Uhr in gröszter 
Ausregung und blutigen .Hailptes n-ach Ma-
rkbor gerannt und meldete sich beim ersten 
Wachmanne. Er erzählte, >daß bei seinen El­
tern wegen einos Ochsen ein heftiger Streit 
ausgeibrochen sei in dessen Verlause er sei­
nen Bruder, der ihn mit einem Revolver be­
drohte und verletzte, mit einem Vrügel 
schwer verletzte. Vinzenz KnupleS wurde, 
nachdem ihm von der Rettungsabteilung ein 
Verband angelegt wurde, in ^öen Polizeiar­
rest gebracht. Bis jetzt konnte noch nicht fest­
gestellt werden, ob der schwerverletzte Bru­
der des Verhafteten seinen Verletzungen be­
reits erlegen ist. 

m. Zur Esperanto-Bewegung in Maribor. 
Wir gii^tatten uns, unsere Leser auf die am 
Dienstag den 8. November 1924 um halb U) 
Uhr «ibends im Nealschnlgobäudc beginnenden 
Esperantolehrkurse in deutscher und sloweni­
scher Sprache ausmerks^am zu machen, 'die im 
Hinblick auf den ungeahnt raischen Fortsckiritt 

der Esperantobewegung allgemeines Inte­
resse auch in unseren Verhältnissen verdienen. 
Abgeselhen von dem ideellen, eine Förderung) 
der Völkerverständigung beinhaltenden Be­
strebungen verfolgen die modernen Esperan­
tisten auch bereits enlinent pmktische Ziele. 
So bedienen sich beispiels-weise die größten 
Kaufhäuser der Welt, große Messen, die 
Fremdenindustrie n. s. w. neben den natio-
n-alen Spra<s?en anch des Esperanto als Pro-
paMndaspra?che. Philalelisten korrcsponlt'i.'ren 
Mecks Austausches von Postwertzeichen mit 
sämtlichen Landern der Welt in Esp^'ranto. 
Reisende bedienen sich der Esperantoorgani­
sationen zur Verinütlnng von Unterkünften 
und zur Orientierung über die Perhiiltnisie 
in d.'n zll bereisenden Län^eern. Dieser tat­
sächlichen Ausbreitung und Venvendnng 
des Espermtto als internationales Ver­
ständigungsmittel entspricht auch dessen An­
erkennung nach ausjen. So stand die inter­
nationale Konferenz der Delegierten sämtli< 
ch^'r Hlin'!!el'Mmulern der Welt in Venedig 
im Zeichen des Fortschrittes der Esperanto­
bewegung und bat sich auch die vorbereitende 
Konferenz zur Nec^e^lnng des internationalen 
Nadio-Verfehrs in Genf im Henrigen Früh­
jahr ein'mntig für die Einführung und Pro­
pagierung des Esper-anto als interuationale 
Raloio-Sprache aus^gesprochen. Faktisch fin­
den auch von den größeren Radiosendesta­
tionen Vorträge in Esperanto und Esperanto 
Lehrkurse im ^Wdioweqe st-att. Die Sprache 
ist außenordentkich leicht zu erlernen. Um sie 
vollkommen zu verstehen, benötigen Perio­
nen mit Kenntnis einer gernranischen inrd 
einer roumnischen Sprache kanm einige Wo-
chei:, wÄhrend Personen ohne jede Vorbil-
lonng hiezn etwa zwei Monate brauchen. 
Nach dem Gesagten dürfte es für jeden Ge­
bildeten die geringe Mühe lohnen, sich mit 
einer ^der interessantesten Erscheinungen d^^'r 
modernen Zivilisation bekannt zu machen. 

m. Das Automobil und die Wäscherin. Ei­
ne unliebsame Begegnung fand gestern vor­
mittags in der Vrbanova ulica zwischen ei­
nem Automobilisten und einer Wäscherin 
statt. Anton K. aus Poljöane fuhr mit feineut 
Auto infolge einer Unvorsichtigkeit in einen 
Hof in der Vvbanova ulica, wo eine Wäsche­
rin ihre mühevoll gewaschene Wäsche ,^uni 
Trocknen aufgehängt hatte. Der Ehaujfeur 
konnte das Auto nicht niehr rechtzeitig zum 
Stehen bringen und fuhr mit voller Wncht 
in die aufgehängte Wäsche. Die Fol(ie davon 
war, daß der Wäschestrick riß nnd — die sorg­
sam gehütete Wäsche lag ink .^ote. Man kann 
sich vorstellen, welch einen festlichen Einpsang 
die Wäscherin dem achtlosen Automobilisten 
bereitete. 

m. Kleine Polizcichronik. Eine Person wur^ 
de wegen schwerer körperlicher Verletzung 
verhaftet. Von den Wachorganen wurden 
gende An^^eigen erstattet: 1 wegeu Diebstahls, 
I wegen Veruntreuung, 1 wegen Wachebele:-
digung, l wegen gefährlicher Drobnng. ? 
N>egen Beschädigung sremden Eigentnms. 7 
wegen Uebertretnng der Straßenpolizei'rd-
nnng, 1 wegen Ueberschreitung der Poli'^ei-
stnnde, l^uud- und 1 Verlnstnnzeige. — Ter 
Schlosser F. zeigte den Mechaniker ^"ses B. 
an, weil er ihn verdächtigte, einen Nock ge­
stohlen zu haben. — Die 68iäbriae Katharina 

' K. siel in der Slovenska ulica ohnmächtig zu­

sammen und zog sich dabei leichtere Verlet­
zungen am Kopfe zu. — Der Wiener Kauf­
mann Liel>.'g zeigte den Handelsreisenden Nu« 
dolf R. an, weil di^'scr vier Tück«^''^ 
die er voni Tiens'geber als Mnster erhielt, 
s-rkauftc nnd da^ Geld sü.' s'verwendet«' 

m. Der l^utiqö AZarkt stand im Zeichen 
der Allerheiligen. Bcrxie von Bluuien und 
Kränzen wurden auf den Markt ae«bracht 
und zu verhältnic'-nläßig liohen Preisen an­
geboten. Da nur wenige sl) x^lücklich sind, ei­
nen eigenen Garten zu besitzen, um Blumen 
züchten zu ti?nnen, fand 'diese Ware reiß.'n-
den Absatz. Anch sonst war der Markt gut 
beschickt. Mit >der kälteren Jahres^zeit meh­
ren sich die Specharenstände. Die Bauern-
wagen wnrden ganz ans den Vodnikov trg 
verdräncit nn'o hatten größtenteils Kraut 
und.^tartosfetn. Die Preise ziehen in der letz­
ten Zeit bi^'stäli^dig an, so daß uwn mit einer 
nenen Teuerungswelle rechnen kann. Auch 
der .s^olznmrlt wird reger. Der <^einüseinartt 
ist start zunlckg^'^gaug^'n nnd lx'sckränkt sich 
größtenteils ans Sanerkrant und Nnben, 
während an^teres Grünqenmse nur in klei­
neren iiiceugeu bei anziehenden Preisen 
boten wird. Der Gesliigelnrarlt gest^?ltete 
sich sehr rege. Tie zu Markte gebrachte Ware 
wird fast ständig ausvertlaust. 

TU. Esperantokurfe. Die Teilnehnier an den 
dreiuionatigen Esperatolehrtnrsen werden 
ersucht, sich ^^meäs en'dgiltiger F^'^stlegunsi des 
Stunloenplanes ain Dienstag, den 4. Novem-
^ber 1924 u^u? Uhr abends im 
Lekirsaal fReallschul<iebäude, Parterre, links) 
zuverläßi^^ einznnnden. Interessenten snr ei­
nen Konveri>ation!.^!kllrs lsür Fortgeschrittene) 
mögen sich in der Kanzlei de^ Dr. Ha«S, 
Sodna nlica 14 bis 15. Noveniber melden. 

m. Innige Bitte. Zwei arme, im größten 
Elend lebeniden Greisinnen, ein armer Mu­
siker un^ eine arme Witwe mit vier unver­
sorgten ^lindern bitten edle Menschenherzen 
um kleinere Spenden, die die Redaktion Üxs 
Blattes entgegennimmt. 

nl. Spende für die Rettungsadteilung. An 
Stelle eines Grabpnt^es spinidetv Herr Joses 
Roßuiann sen., Weingroßhändler in Mari-
bor, für die Rettungsabteilung 100 Din-ars 
H^'rzlichsten Dank! 

ul. Spende. „Uilgenannt" spendete den 
Betrag von W Dinar für die arnie, im ari.iß-
ten Elend leben^de Frau. : 

ui. Welche Schreibmaschine soll man sich 
anschassen....? Für 'oie Anschaffung einer 
Schreibmaschine sind vers6)iedene Gesichts­
punkte nrasW'bend nnd zwar die c^nte ^ton-
struktian, Prä,;ision, StrapaMhigksit, Le-
bensdaner, Zweckuiaßigkeit, das gnte Mate­
rial und ancd die Forinenschönheit. Unter 
.'weinndsünfzig Schreibmal^chinen vcrichie-
'l'euer Systeme der eii^stigen Prioat-'^>an-
delsschirlen Ant. Nnd. Legat in Miribor, der 
Ha Nidelsschule Dr. Finf in Graz und der 

„Warnnl aber schlacktet nnd schlägt man 
sich?" fragte leise Milka. 

„Für den Kaiser!" sagte Matiitsche, und 
alle schwiegen. In ferner Ferne erschien vor 
ihren verschlossenen Augen etwas Großarti­
ges, von Hellem Glanz Uu?stral;lte'^. Keines 
rührte sich, kanul wagten sie zn atmen; wie 
in der Liirche beiui grossen Segen. 

Da machte Matijtsche zum ^^uieiten Mal 
eiile Handbewegung und ergriff seinen Ge­
danken, vielleicht nur deohatd, un: ans bi'i-
den Seiten die Stille zu verdrängen, die dü­
ster über ihnen lag. 

„Ich ziehe auch in den Krieg . , . gegen 
den Feind lvill ich ziehen!" 

„Wie sieht denn der Feind aus... hat 
er Hörner'c'" sragte von ungefähr MilkaS 
schwache Siimme. 

„Gelviß hat er sie . . . wie könnte er denn 
sonst der Feind sein?" bestätigte ernstlich 
und jast ärgerlich Tontschek. 

Selbst Matijtsche wußte keiue richtige Ant-^ 
wort. 

„Ich glaube, er hat sie!" sagte er langsam, 
jedoch stand ihm das Wort iul Sprechen 
still. 

„Wie könnte er Hörner haben ... ei:, 
Menscli ist er wie Nur!" sagte ausgebracht 
Lvj'''ta; darauf ward sie aber versonnen 
sa^Ue noch: „?l'ur keiue Seele hat er!" 

Nach langer Ueberlegnng fragte Tontschek: 
„Wie ist es denn, wenn der Mensch im Krie-
tze jättt . . , jo rücklinAs'^"' ' ' ' 

dort war aber jedes Wort klangvoll nnd 
wahr, jede Geschichte hatte ihr lebendiges 
und klares Gesicht, jedes Märchen cin groß­
artiges Ende. 

Die Kinder waren einander so ähnlich, 
daß sich in der Dämmerung das Gesicht des 
jüngsten, des vierjährigen Tontschek. gar 
nicht vom Gesichte der zehnjährigen Lojska, 
der ältesten unter ihnen, unterschied. Alle 
hatten schmale Wangen und waren klein, 
und alle hatten große, weitgeöffnete, in sich 
selbst und in die Ferne versunkene ?lugen. 

An jenem Abend drängte sich mit Gewalt 
ins  h i m m l i s c h e  L i c h t  e t l v a s  U n b e k a n n t e s ,  a u Z  
der Fremde, schlug etbarulungslos nntten 
in die Feiertage, in die Geschichten und Mär­
chen hinein. Die Post hatte gemeldet, daß der 
Vater in Italien „gefallen" war. „Er ist 
gefallen." Etwas Unbekanntes, Neues, Freu,-
des, Unverständliches war vor sie getreten, 
stand da hoch und breit, hatte aber kein Ge­
sicht, keine Augeu, keinen Muud. Nirgendhin 
Paßte es; nicht in jenes laute Lebe?i vor der 
Kirck>e und auf der Straße, nicht in die war­
me Dämmerung am Ofen, auch in die Mär­
chen nicht. Es war nichts Fröhliches, ab-r 
auch nichts besonders Trauriges; denn es 
war tot. es hatte ja keine Augeu, uni mit 
dem Blicke zn erklären, wozu uud woher, 
und keinen Mund, um es mit Ä?orten zu sa­
gen. Der Gedanke stand vor dieser nngehen-
erlichen Erscheinung arm und bange sti''̂ , 
wie vor einer",ungeheuren schwarzen Mauer, 

.und konnte./nirocnds. vorwürtskommen..^.Kr 

näherte sich der Wand, da erstarrte er und 
s'./lvieg. 

„Wann kehrt er wohl wieder zurück?" frag 
te Tontschek gedankenvoll. 

Lojska maß ihn mit einem ärgerlickjeli 
Blicke: 

„Wie kann er zurilckkehren, wenn er gefal­
len ist?" 

Alle vier schwiegen. Alle vier standell vor 
der nngeheureu schwarzen Wand und konn­
ten nicht darüber hinwegblicken. 

„Ich will an6) in den Krieg zielten!" sagie 
te auf einmal der siebenjährige Matiitsche, 
als hätte er mit flinker Hand den Gedanken 
ersaßt, nnd alles, was zu sagen vonnöt^n 
war. 

„Du bist zu klein!" gemahnte ihn nut tie­
fer Stimme Tontschek, der Viiirjährige, der 
noch einen Mttel trng. 

Milka, die schniäclitigste und kräullichste 
von allen, in das viel zn grosse Tuch der 
M ntter eingewickelt, so daß sie ei nein Vi'i udel 
ähnlich sah, bat mit leiser, weicher Stiunne, 
die wie von irgendwo aus einem Schatten 
kam: 

„Wie denn der Ä'rieg ist, das erzähle, Ma­
tijtsche . . . eine Gescl)lchte erziililei" 

Matijtsche erklärte: 
„Der Ä'rieg ist nnn einntal so, daß die 

Menschen einander mit Messeru schlachten, 
uiit Ecl)n'ertern schneiden und aus Gewel)-

.!chi?sjen. Je un'hr du schlaciitest und 
triffst. >esto besser ist's, nieniaud sagt dir 

d»..iu so luich es jein. Das ijt der Liriea." 



„Marbutgee ZeNuttg^.  ??ttmmer lzom 1. No?einbln? 

ße^iglm Stenott^icschule Ant. Rud. Lcstat in 
Maribor, h<rt sich die „(5ontinental"-Lchreib-
maschine mn bcusten bewährt. Die „Contiu^'n-
wl" ist ein Er.^gnis der weltbekannten 
Nandercr-Werte in Schönau bei (^Tjcmnih, 
die auch die bek'.?nnten ?S<md-?rer^Motor' 
räder, W<mderer-Autl>mobile und „Conti-
,ientcrl"-Mdiermaichinen ' ^'rzeuslen. Tie 
„Contim?ntal"-Schreibmaschine ffilt in Fach­
kreisen die beite aller Echreibmaschinen. 
Cie ist auch im Lande der Maschinenbauer 
schr beliebt und wird überall henc>rzu?^. 
'Ten Alleinverkauf dieser vorzüglichen Marke 
hat die ^wma Ant. Stud. Legat, Maribor, 
nur Slovenfia uliea 7, Telephon liX), für 
flanz Slowenien inne. Keine Filial"! Für 
t»!e vorzügliche Qualität dieser Maichine 
spricht auch der Umstand, das; die „Conti-
nental"-Schreibmaschine im Noi-den Slo­
weniens am meisten verbreitet ist und über-
crll Einqanq pofunÄen bat. Jeder Vesi'.^^'r ei­
ner „Continx'ntal"-Schreibmnschine ist die 
beste Reklame und trSsst zur Verbreitung die­
ser Marke bei. Fragen Cie einen „Conti-
nental"-Besiher! 104s)9 

^ Slowenischer Szirachnnterricht wird 
nach neuester Methode an Nnscinaer und 
Fortgeschrittene erteilt: Maistrova snliea 1, 
1. Stock, ?ur 4. N 3L 

*Kavarna ^adran. Täsilich Konzert. So­
lide und gute Bedienung. Mäßiqe Preise. 

0U0 
* Hotel Halbwidl. Am Allevlieilissentasi 

cnMllt das Kon'^ert, 'daGr Sonntaq, den S. 
Novencher zum FrMschvppen und abends 
Ouiartett Nichter. Sjx'zialitä't: Sastc^nlalsch. 
— Auf allc^meines ^^erlanc^en nochmals 
C^'miserkeÜichmaus am Tonnerstag, den 
Novmcher d. I. 105)76 

Achtung Weinqärtenbcsitzer! 

Tie Firma Z. Tonejc, Maribor, Al?-
Vandroo« cesta gibt miif diesen! W"fie den 
P. T. stunden und Besitzern von Weingär­
ten böllichst b.'kannt, d-as^ von beute an Be­
stellungen in Kirpfervitrio^, prima 
ffarnntiert eisenfreie Ware Marke .,Ishan-
niMal" (Teutschlaind), für 'ciie nächste Früh-
ja?)lrssaison entgegengenommen werden ohne 
jede Anzablung. 

Tie Marke „Johannisthal" ist die belie 
Knpfervi'triolmar'ke, bedeutend besser als je­
des mildere Fabrikat und i'ibertrifft besonders 
!den italienischen stMervitriol, was speziell 
Heuer leicht beobachtet wurde. 

Ta in !>er MrMen Zeit der au, 
Kll^'fervitriol sehr erhW wird, wollen die 
P. T. .Kunden nicht versäunien. noch zu ei-
vom günstigeren Preise einzukaiusen. 10355 

v?. OsSksrs 

Laclcpulver 

lOSYZ 
I^icliter Xopk 

Izj i!!>esg!I oSer dei l!eic!i. Islslülor. 

Er zeigte, wie ein Mensch rücklings fällt. 
„Er wird gefchlagen . . . bis er tot ist!" 

erklärte rnhig Matijtsche. 
„Vater hat mir versprochen, daß er ein 

Gewehr mitbringt!" 
„Wie kann er es bringen, wenn er gofnl-

len ist?" gab Lojska raul^ zursick. 
„Und er ist geschlagen worden .. . bis er 

tot war?" 
„Bis er tot war!" 
Acht junge, weitgeöffnete Augen starrt(^n 

tnlmpf und bange in die Tän?merung . . . 
starrten in etwas Unbekanntes, siir Herz und 
Vernunft Unverständliches. 

Zur selben Zeit aber sas^en t^)ros^vater und 
Großmutter auf der Bank vor dem .^')ause. 
Das letzte Abendrot leuchtete durchs dun kl-' 
Laub im l^arten. (?s war ein stiller Abend, 
vm vom Viehstalle her scholl ein znrückgehcll-
tenes, lanagedehntes. schon heiseres Weineu' 
wahrscheinlich war die junge Mutter dort, iit.? 
das Vieh zu besorgen. 

Die beiden Alten saßen tiefsiebeugt, dicht 
beieinander und drückten einander die '^^än-
d'e, wie lange zuvor nicht; sie schauten 'n > 2 
himmlische Abendröte sonder Tränett und 
sprachen kein Wort. 

i.!i.n II..« lH LI 
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Rochfichte« aus Vtui. 
p. Besuch der jugoslawisch-tscl>echos!oma-

fischen Liqa in Ptuj. Tie jugoslawisch-tsche­
choslowakische Lifla in Maribor veranstaltet 
am Sonntag, den 9. November l. I. einen 
Ausflug nach Ptni, um l)ier den ?^oden für 
die Gründung einer Ainlichen Institution 
vorzubereiten. Bei dieser Gelegenheit sollini 
auch die sinnst- und Altertumslchähe 'tes 
Schlosses „Ober-Pettau" einer näheren Be­
sichtigung unterzogen werden. Am selben 
Tacie nachmittags will ulan auch die 'i'lus-
grabungsstätten in Breg bei Ptns und in 
bajdina, die l'e'kanntlich bereits Weltruf er. 
langt haben, lx'suchcn. 

p. Vortrag. Vergangenen Miltwoch hielt 
Herr Professor Tr. Pivko aus Maribor im 
biesigen Stadttheater ii^i Rahmen des Mu-
senmsvereiues einen öffentlichen Bortrac, 
über die Poesie in >oen Nechtsgewobnheiten 
unserer Umgebuug. Ter interesiante Vortrag 
hatte einen starken Besuch aufzuweisen. 

p. Jagdliches. Es wurden in den Revi«.ren 
unserer Umgbung bereits einige gr!)szere Iag-
'eeu abgehalten und auch ganz nette Strecke 
er^^ielt. Ein besonders schönes Resultat zei­
tigte die Treibjagd, die dieser Tage in den 
Revieren der .Herrschaft Tornau veran'taltc< 
wurde; es wurden ülx'r 80 Hasen, gegen 20 
Fasanen und 10 Rebhühner .zur Strecke ge­
bracht. Faist überall klagt man übi'r oie .^^a-
sen, die wohl vorhanden, aber ans^ergewähn­
lich klein sind. Man führt dieS in Iägerkrei-
sen auf den Ulnstand znn'ick, daß im benri-
gen Jahre der erste Sak infolge der ungün' 
Agen Witterungsverhältnisse umkam und 
es auf loiese Weise außer den alten ?eine aus­
gewachsenen .^'^asen geben könne. Audere 
Waidnläuuer sind wieder der Ansicht, daß 
eine .<?ranfheit die wahre Ursache der schlech­
ten Entwicklung un!ferer Feldhasen ist. Wenn 
dies auch nicht 'ter Fall sein sollte, so wäre 
es trotchem am Plahe, eine genaue tierär.zt-
liche Untersuchung M veranlassen, um unse­
ren in den let'.ten Iahren sowieso arg her-
genounuenen Hasenbestand nicht noch weiter 
zu dezimieren. 

Rachi tchteo aus 

e. Von der Voltsuniversitcit. Die hiesige 
Velksnniversirät hatte am Montag, den 27. 
d. M. in den Räumlichkeiten der ^tnaben-
Mirgerschule ihre ordentliche Generalver­
sammlung. Die Beteiligung war so gering, 
daß sogar !öie Hälfte der ^lus'schus^nitglieder 
fehlte. Diese Nichlbeachtnng und (Gleichgül­
tigkeit gegenüber diesem Knlturiwstitute ist 
in Eelje auch gegenüber allen anderen älhnli-
chen Instituten zu bemerken. Die Volksnni-
ver'sität veranstaltete im veriflossenen Jahre 

10 Vorträge und einen Lehrkurs 
sür Vuchh-altung, der 2.^ Stunden dauerte 
nn'd Mitczlieder zählte. Die Beteiligung 
'bei den Vorträgen war anch nicht zufrieden­
stellend. Die Volksuniversität zählte insge-
santt Iii) Mitglieder und hatte 1090 Dinar 
Einkonuuen und 2064 Ausgaben. Tas Rein­
vermögen beträgt ZI 5 Dinar. Die Bücherei 
ilnrsaßt 20 gebtindene Werke, die in erster 
Linie für Vorträge in Betracht kontnien. 
Bei der ^)^elttvahl wurde ^der alte Ausschuß 
niit einigen kleinen Veränderungen - wie-
ldcrgeivählt. ?lußeident wurde beschlossen, 
d<lß die Vorträge in der ziweiten Hälfte des 
Mvuütes No^iem>ber M beginnen haben un'd 
zwar jeden zweiten und vierten Montag im 
Monate; n^rch Möglichkeit allch an Sonnta­
gen, wenn sich eine genügende Anz-ahl von 
Hörern meldet. 

e. Hnndckatastcr siir die Stadt Eelse. Da 
nun leer Hundelataster für die Stadtgemein­
de <5elfe mlfgestellt ist, Zierden alle Hundebe-
siher laut Vn'ordnnng des Mimisteriums sür 
Volks^ge>sttnd!heit ausiuerks'anr genmcht, daß 
jede Ver-änderung des 5)'.in>>eka't>a!sters dem 
Staidtnmgiistrate binnen drei Tagen gemel-
di't iveriden nniß. Anch alle jene, «die mit Hun­
den nach Celje komnien und hier länger als 
14 Tage veliveilen, müssen >oie Hunde beim 
Stadtmagistrate anmelden und sich die vor-
geschri^eHene .^')utiideinar?e ^ür diNs laufende 
Jahr besorgeu. Zmvidechmchelnde werven 

^ stren^Mlls bchmft, 

s t. Cerele sran^ais. Der Cercle sran<^ais 'n 
Eelje batte am 27. d. M. s^ine ordentlich' 
.s^anptversammlung, aus welr^-r die einzelw n 
Ausschußfunktionäre Bericht über ihre Tätig­
keit iul Vereinsjahre 1923/24 ^'-^^atteten. 
gelang dem Eercle, eine schöne Anzahl der mo 
dernstenBücher zu erwerben, so daß nnn scine 
Bü herei gegen tXX) franzosi' ' Werke zäbl^^. 
Den Mitgliedern stehen auch weiterhin vier 
Tageszeitungen und mehrere Revuen zur Ver 
fügung. Dem Verein wurden 300 französische 
Franken zum Ankauf von Büchern neuerdings 
angewiesen. Die Familienabende, sowie die 
^tonversationsstunden trugen viel zur Gesel­
ligkeit nnter den Mitgliedern bei. Für das 
Vereinsjahr 1924/25 wurde folgender Ai^s-
schuß gewählt: Dr. Juro Hraßovec, Vorsitzen­
der; Dir. Josef Smrtnik. Obmannftellvertre-
tcr; Pros. Napotnik, Schriftführer; Dr. ökrin-
jar, Üassier; Frau Pap, Bibliothekarin und 
Fräulein Tominöek, Ausschußmitglied. An­
fangs November eröffnet der Cercle fran<^ais 
5wei Kurse, und zwar einen für Anfänger 
und einen Konversatiouskurs. Die Famil:»:.»' 
abende werden jeden Donnerstag von 18 Uhr 
an im Vereinszimmer des „Narodni dom" ab­
gehalten, wo zur selben Zeit auch die Bücherei 
geöffnet ist. Der Mitgliedsbeitrag ^'eträgt mv-
natlich 5 Dinar und das Kursgeld, für zw i 
Stunden wöchentlich, im Monate 20 Dinar. 
Anmeldungen werden noch entgegengenom­
men. Donnerstag um 18 Uhr wurden in den 
Vereinslokalitäten die Zeitungen im Sub-
abonnement vergeben. 

c. Eröffnung eines BuchhaltungSkurseS. 
Ter Perein der Kmtfleute in Celje erösifnet 
dieser Tage einen Bnchihaltungskurs. 

c. Tödlich verunglückt. Das drei Jchre al­
te SÄHnchen des Maurergehilsen Johann 
NunSiö fiel in der WasckLüche in einen ^'ffel 
mit heißer Lauge und erlitt schwere Brvnd-
ivunioen. Der Verunglückte wurde in das 
hiesige Allgemeine Krankenhaus ü'berführt, 
NW er bald davauf seinen Verletzungen er­
lag. 

c. Wochenbericht über den Stand der an­
steckenden Krankhelten in Celje und Umg  ̂
bung. Das biesige städtische Phtisikat verök-
fentlicht für die Zeit vom 18. bis 25. d. M. 
folgenden Wochenbericht über den Stand dsr 
a^'leckenden.Krankheiten in Celje und Umge-
buug: Celje Stadt: Scharla^*^': 'ürblieben 4, 
genesen 2, neuerkrankt 0, vcrblci'l'"'n 2; Ruhr: 
verblieben 1. neuerkrankt 0, vi'vbleibt 1; Rot­
lauf: verblieben 0, neuerkran*' ^ ""bleibt 1. 
Celje Umgebung: Malaria: verblieben 1, neu­
erkrankt 0, verbleibt 1; Pertussis: verblieben 
1, neuerkrankt 0, verbleibt 1; Bauchtyphus: 
verblieben 1, neuerkrankt 0, 1; Pa-
rattiphus: verblieben 1, neue'-'nankt 0. v''r-
bleibt 1; Scharlach: verblieben 4. genesen l, 
v^^bleiben 3; Keuchhusten: verblieben 3, ge­
nesen 1, verbleiben 2. Die Gesundheitsverhält-
Nisse, betreffend die ansteckenden Krankheiten 
besserten sich nnn soweit, daß jede Gefahr 
einer Epidemie geschwunden und deshalb 
auch keine Wochenberichte über den Stand d?r 
ansteckenden Krankheiten von nun an mehr 
veröffentlicht werden. 

cie Lorraine besetzt. Es sei erwähnt, dafz )ie. 
fer gewaltige Filmschlager im slinde 'n 
jeder Stadt monatelang, in Wien aber in 
über hur' -rt Kinos gleichzeitig vorgeführt 
wurde und einen bespielslofen Erfolg erziel' 
t^ Dieser Erfolg war es ai' . der dem "^ilni 
das Prädikat „Der Filmschlager der Unter­
haltung. des Wissens und der Sensationen" 
e".trug. Das Werk wird auch 
hier in Mar^'^or mit 
Leinwand gehen. Der zweite Teil sekt Ti^'n?» 
tag den 4. November ein. 

-cn-

-lH-

Kino. 

?. Stadt-Kino. „Bitte, nur freundlich!" 
ein Lustspiel in 0 Akten, in der Ha>uptroll.e 
die weltbekannten Komiker Pat und Pata-
chon als Plhotogvaphen, wird Freirag, Sams­
tag, Sonntag und Mont>ag vorgeführt. 

k. Vurg-.llino. Heute Freitag setzt der erste 
Teil des größten Epochenfilms, der bisher er­
schienen ist: „Mit Stanley durch Afrika", ein. 
Dieser Filmschlager erzählt uns eine Aben­
teuergeschichte aus dem Leben zweier E^ploi-
teure, Stanley und Livingstone. Die.Hand­
lung ist voll von Sensationen, Attraktionen 
und atemberaubenden Kämpfen von Menschen 
mit den wildesten Raubtieren und bringt den 
Zuschauer nicht ans der Spann"ng heraus. 
Die .Hauptrollen sind mit den besten amerika-

j.nischei! SAausPicleru, George Wallh und-v^-

Goott. 
1. SSK. Maribor — SB. Rapid. 

Das in den Sportkreisen unserer studr 
schon mit großem Interesse erwartete Mei­
sterschaftswettspiel der beiden obgenannten 
Klubs gelangt am Sonntag den 2. Novem­
ber um 15 Uhr zur Austragung. Da sich bei­
de Mannschaften derzeit in sehr guter Ver­
fassung befinden, ist ein schönes und scharfes 
Spiel zu erwarten. Obwohl SV. Rapid ',chon 
eine arge Niederlage zu verzeichnen hat, 
bleibt sie immerhin für 1. SSK. Maribor 
ein nicht zu unterschätzender Gegner. Beide 
Mannschaften sind durch die letzten Spiele 
sehr gut trainiert und werden zweifellos all? 
Kräfte aufbieten, um in diesem entscheidenden 
Spiel den Sieg zu erringen. Es läßt sich sehr 
schwer sagen, welche Mannschaft die beiden 
maßgebenden Punkte davontragen wird. 

Rapid, bekannt durch sein gutes Hinter­
spiel, wird alles daransetzen, die ?'unkte für 
seine Farben zu gewinnen, aber auch Mari­
bor, welches wieder einen besseren Sturm 
aufzuweisen hat, wird nur von dem Gedan­
kt: beseelt sein, zu gewinnen. Es wäre aber 
allerdings zu wünschen, daß sich das Publi-
kum jeder Einmischung in das Spiel enthält 
und die Verantwortung für den Verlauf ru­
hig den Händen des Schiedsrichters Merläßt, 
der allein berufen ist, das ^viel zu leiten. 
Durch das ganz unsportliche Einmischen des 
Publikums werden die Spieler gestört, dem 
Sporte aber wird dadurch gar nichts genützt. 
Die Leitung des Spieles liegt in den bewähr­
ten Händen des Herrn Bete'̂ o aus Lsublja-
na, dem beide Klubs unumschränktes Ver­
trauen entgegenbringen, dies umso mehr, als 
Herr Betetto infolge des Mißerfolges seines 
Kollegen am vergangenen Sonntag alles da­
ransetzen wird, das Spiel zur vollsten Zufrie­
denheit beider Teile zu leiten. 
Im Vorspiel treffen sich um 13 Uhr die 

R-'ferven der beiden obgenannten Klubs, um 
10 Uhr vormittags aber die Inaendmann­
schaften. 

: G. A. Merkur in Maribor. Sanlstag, 
den 1. November um 9 Uhr vormittags in 
der Gambrinushalle Gportausschuß^itzuns, 
um 10 Uhr dortseMt Spielervers-ammlung. 
Da wichtige Entscheidimgen zu treffen sind, 
ist vollzDliges Erscheinen Pflicht. Sonntag, 
um 10 Uhr v-ormitticvgs am Rlapidisportplatze 
Freunlsschaftswettspiel Mschen Svotboda 1 
unld T. S. K. Merkur 2. 
: Gvoboda 1 : Merkur-Reserve. Am Sonn­

tag, den 2. November treffen sich um 10 Uhr 
vorm'ittxigs am Rapid-Platze SviZboida 1 un'o 
Merkur-Reserve zu einem Freundschafts­
spiele. S. K. Mer<kur tritt mit folgender Auf­
stellung an: Bauer; Kraner, Grusak; Lösch-
ntigig 1, Löfchnlgg 2, Arlatti 2; Arlatti 1, Lu-
neschnig, Peöar, Ssmen, Wa^er. Rescrve-
männer: Gseklnmnn, Lang. 
: Deutsl!̂ r Verband : Tschechischer Ver­

band 1 : 1. Vergangenen Dienstag trafen 
sich anläßlich der Gründungsfeier der tsche-
choflowalkifchen Rspubli? Idie Repräsentanzen 
des deutschen und tschechischen Fußball-
verVandes in Pvay zu einem Wettspiele, wel­
ches mit dem Resultate 1 : 1 unentschieiden 
blieb. ZirVa 15.000 ZuschÄuer wohnten dem 
interessmrten und sp<»nnenden Mrtch bei. 

blsn«jsnc!^eis5» ^ 
>Vä5ckv im Ko5fsnf 

icn >va5cns nur 

ria5 5ell?5^a^jge 



Nummer SSI vom F. NoSemVer „v iRkvvkßKk 

Theater und Kunst. 
Nationaltheater in Maribor. 

s^'.citag den 3!. Oktober: Geschloffen. . 
Eamstac^ den 1. November „Zrinski", Ab. T 

ll^astsplel des Herrn Cvcjiö, erster Bari­
ton der LZubljanaer Oper). 

Conntag den 2. November: „Liliom", Ab. A 
lPremiere). (Gastspiel der Frau Jl'uan, 
Mitglied des Schauspielhauses in Ljuü-
ljana. 

Zwei interessante Gastspiele in unserem 
Tl^eatcr. Am Camstofl den l. November ga­
stiert der erste Bariton der Ljublianaer Oper, 
.Herr Cvejlk. als 5!rins?i ul oer qleichnamiqcn 
Oper, am Eonntng den 3. November aber 
tritt bei der Premiere von Molnars „Liliom" 
svrau Iuvan, cineS der hervorrasiendst^n Mit 
flliedc'r des Lfublsanaer Cch^iuspiel^anseS, ln 
der Rolle der Ninslelspieldirektrice Mu^si-ltka 
auf. EamStag ?lbonncment D, Sonnta;i A. 

Tie Kandidaten siir den S7obel-Litera-
tnrprcis. llnter 'een Kandidaten für den dieö-
jMrigs'n N?>belprcis fiir Literawr stobt der 
Pole Vl<'diss>c!v Nevmont aN "erster Stelle, 
dessen siroßes vi-^r'teiliqes l!?^pos „Die Bau­
ern" (erschienen in den vier Abteilnn^ien: 
Frühling, Sommer, Herbst und Win-ter, in 

den Fahren 1905 bis 1909) auch im ?luA<m^ 
beScmnt gtworiden ist. Als zweüer i^didat 
für >oen Llteraturpreis wird der Italiener 
Grazia Deledda gewannt. 

-i- „Die rote Straße", das bereits in 
Brünn und Wien aus^eMrte Trama von 
Franz T1?eodl>r Csokor, wurde vom Dramati­
schen Th^'ater in Berlin und vom Sta^tthe-
ater in Magdcchurg zur AuMhruny erwor­
ben. Bei der Gramer Erstausfübrunq har die 
männliche Hauptrolle Artkiur Fischer-streit-
nwnn, qecfenwärtics Mit^liei» des Neuen 
Deutschen Theaters in Prag, dargestellt. 

4^ Emanuel l5hvala gestorben. Der se!,r 
bc-7annte tschechische MlnAbistoriker, Ki'itiker 
und K-omponi^t Emanuel Cwala ist vergan­
genen Dienstag früh gestorben. Chvala, 
1851 in Pmq gelwren, hatte seine musika­
lische Bildung bei Lehrern vom Nan.?^' der 
Komponisten Foerster sen. uwc» Fibich er­
worben und war schl)n frühzeitig als Mll'i?-
theoretl^er tätig. Seine ersten Aussätze er­
schienen in den Zeitschristen „Lnma" un^ 
„Dalibor". Cbvala boschästigte sich einge-
b<».nlds mit dem Schaffen Smetanas und war 
längere Zeit als Mu>'ikreferent verschiedener 
Zeitungen tötiq. erschien unter dem 
Titel „Ein VierteliMrlinndert tschechischer 
Musik" in deut'scher uns tschechischer Sprn-

! che. Das obs°.'ft've und tief suudierte kritische 
Schaffen des D-a^ingegangenen 'h'nt -ve'ent-
lich zur sünstlerischen Erziehung de° kieimi« 
schen Musikpubli'tnms un'd auch der beurteil­
ten K'onl.pouisten beigetmgen. Die in deut­
scher Sprache verS'fentlich^en Studien l'5^'''^a-

^ l5s ich-in vor Iafir^e^nten 'das Aus­
land üder das nn'^'?alischc Sck'as^en der 

lT'.chechen in'ornilert. libenso w.ir der Ver-
/swrbene al? K'on'.pDutst ^bekannt. 

Merl»!. 
t. Was ist der Mensch wert? Auf Gruud 

um/svnzreicher analytischer Untersuchungen 
ist der mueritanische Ekjemiker Dr. Pierle — 
augenscheinlich ein ausgerubter Liops — zu 
der Feststellung gelangt, daß der „.^>crndel)-
wert" des Körpers eines Memchen von mitt-
lerem Wuchs Ls Cent beträgt, .^^'enn man 
den Körper eines Menschen in seine Ve'tan?« 
teile auflöst, so ergibt sich nach den Ertlil-
rungen Pierles, daß er „eine Menge Wasser 
entNlt, die ausreicht, um zwei Bettücher n, 
waschen, genügend Eisen, um einen grok;^'n 
Na^l zu schmieden. Kalk in ausreichender 
Menge, um einen Hüsineritall zu weißen- und 
genug Schwefel, um die Flöhe eines klein''n 
Hundes zu töten." Alle 'oie''e SüMan'^en 
würde man kür 9^ Cent beim Drogisten lau­
fen können, sa"it der amerikanische Arzt, der 
demnach den Wert eines Menschen aus zir­
ka K? Dinar einsch<itvt. Nicht viel, aber bof-
fentlich vo>ul Herzen; wie man zu sa.g^'n 
Pflegt. 

t. Zlmahme der Z^analebigkeit. Wie ^esir 
sich das Leben des Mensckieu durchschnittlich 
im Lause der Iahrtausend^e verlängert bat, 
gebt aus Statilstiken hervor, die von Pariser 
Blättern veröfsentlickü wer-^cn. Danach war 
die durchsch'nittliche Lebenslänge eines Men­
schen im Rom der Kaiserzeit 18 Ialire. Die­
se k'.?r;e LlCbens'panne wurde b.auvt'säcblich 
^durch die sebr groste Klnder'terblickkeit ber-
vor.'^erufen. Das durclMnittlicbe Lebensalter 
in Frankreich vor der Revolution belief sirb 
auf ?8 -^la^'re, im ^''ahre l^slO ain.^2, 18-7)0 
auf 37 und 1880 auf 40 Iabre. ??or oem 
Kries'e war das durchschnittliche Lebensalter 

auf 4s? Ichre gestiegen. Der Weltkrieg bat 
diese Endwicklung natur;?emci^ unterbrochen, 
aber eine andere Statistik, die das Alter der 
benlhmten Manncr beri'icksichtigt, zeigt eine 
fortlaufende Zunchme der Langlebigkeit. Es 
wird im 1.'». Jahrhundert auf 52'^ Jahre 
berechnet, in? M. auf lZZ ?ahre, im 17. auf 
54)^ Jahre, im l8. auf 67Ielire, im 19. 
auf 68I<'''ire, und für d'c Gegenwart wird 
es mit 71 ^abreu angegeben. Die Z'-machme 
des durcl'ichnittlichen Lebensalters ergibt sich 
l^uch ziveiiellos aus den Za^ilen der großen 
Lebensvcrslcherilngs^cs^llschaften. 

M MB 

. uncl xum Zc!ilu?ss 
meiner l^eäe erliede icli nun 
mein Liiss unä 'vünscl^e mc-inem 
1'^luslinx^ 5ein LtiAl^kter müe^s 
lein unck c6el sein, vie lüeser 
s'esien^e >V^ein. den trinken 

leke dock! 
«ocU .ttinkel' l 10526 

8s)<zlse-ptl?«, k^'llssv» knÄunv, 
griZno uncl wosss lZvknon 

kauft ic)4L3 

„Qüvs" l .  udl?sns 
Qosposvvtska covl» 2. Wolkova uiies 12. 

U 

Eyslem Kovse. Geringsle S-breiba be!^. qriis^se Ile^er-
sicht. Papiererspa nis. Uebernahme aller Buchkaltunqs-
arbeilen. Äeoisionen, Neueinfüdrunqen, Verbesserunqen, 
Vereinfachunqen, Bilan.^aufs!ellungen, Buchhaltunqs 
Unterricht. Max Aovat, Maribor, Krekova ui. 6. 10547 

ker!c»Iiep2ratllriver!c8tätte 
kür ^uto u. Vaxvv, l^ekleruax u.?ape2ivruvZ^. 

HMWlli llg Z M llük MÄSWMlW) 
105») prel»«. 

SchlokaSttner S 
genommen. Ansuchen mit näheren Delatls an Gut?, 
besitzet gwMwg. ZdenLina bei Zagreb. 10447 

vkf'll.^s'cb u nll 
in ^ut r.iiuren v.-N' 
i-l.1 '? b vv n !ett, kiri­
ll t D uerriost^n d?i 

iwtsxsVüZker 
l<^r5nikvvs ul. 1. 10s« 

selbslSndtg und perfekt Im Kochen, lüchlig in der Füh­
rung des Kaushalle», mit vorzllgltchen Iahreszeugniffen, 
sucht Stelle. Anlrüge unler „KaushSllerin" an Verw. 

ki!r 8eliver!»8r!Ae 
Herr K. 8. in K. 5clikeidt v()rtl: 

,l).i sieb llie vc>n Ilinen de-
?oolene 1^Iür!rc)mmel kei mir sedt 
<;ut de^!»iirt Iikit uncl ict^ in die-
ser ku.^cn ?eit niclit nur cliis 
()llren?;gu!?en verlv'en bade, i»on' 
äern ci^lZ sicl? sc)c?.ir mein Oekör 
erliedlicd xede58crt. ersuclre ick 
um einer weiteren 
Hüitrommc?!'. 
Lei 8eIlWLrl»or!kvit 

i8t livltlvmmel .limi», 
'nenltzellllicli. Ki?um 
«iclUksr im Odr xe-
tr.inen, vircl sie mit 
jzrokem Lrkolx dei 

(.Zierensausen. Otirenleicleri usv. 
!>r»^ev enllet. Mausende im Qe> 
brsuek. lln^Sklizze l)anl<5ck<e!-
den. ^ukkuntt kastenloz 10241 

Vsiv » civ. «len IV. 
Meclvner «auli>lslra»»e 41. 

Ver5qnä l?c)rtlZ- und Zollfrei. Vor 
minclerverUßer l^scdscllmunZ 

^irä xevarnt. 

ttieäurek deekre ie!^ mIck 6en, ?. ?. ?u> 
dlikum bekannt 2u xeben. 6glZ ick mein 
Lpe-ereiwarenxescl^Ätt in äer Lv»pv»>r» 
Hille» ?Ir. 4G »n Uerrn 

iva»l pkI«K0 
verksukt ksde un6 6ss Spezierei» u. L)l»en» 
^arenxescd.Zkt 6e» lierrn KMssgEj 
voimsl» k'onlsn», «o»I» 
DI?> AI üdernvmmen kade. — bledst sUen 
In 62» Lpe^ereiksctl elnacdlaZenäen >Vsl en» 
vet6v tck »ucli Usus- un6 Xilckenxerätv 
v^eiterkükren. — Inäem ick «Ue Versicderunx 
dineuMxe, Äa0 ick nsek v^ie vor nur t«6e1» 
1o»e, »^enx reele >Vsrcn kUkren veräe, 
ditte Ick vsttertiin um 6s» xesckÄttts 
Vertr»u«n. II(?ek»cktunxsvoIl 

I05ÜS Z. 

V^e?en ilöderswälunv äes (!eselzätte8 
^virä äie ß^an?e ^ünukskturware ZuLerst dilligen preisen verkauft 

V«r>Tau?»t»g« I 
/»/lont-,xs, vienstKxx, iVlittvocli von 8—1? und von 2 - 5 I^lir 
vkimenkleiclerRtvite. Velour, flsuscd. engl. Ztolie in aller 
neuesten Dessin. !^el6, Karo un«Z Ltreik iiir Kostüme. Kleicier 
und ^^äntel. — tterrenstvlie, Ksmgsrn, ^oleton, Vvudle usHv. 

vonnersts^, k'reitsx. 8amstsg von K—12 uncl von 2—5 Vl^r 
Leiclenstotte in xlatt uncl gemustert in grüüter 
peluclie Szminte Ouveiine usv. — IZaumvollware 5'!i,nel!e. 
ösretiencle. ^epkierbarlioncl. neueste Warden unc! Muster, 
l-elnvancl, Lkiilvn. öatist. Ltamlne. Lpcinge, Liepon, diverse 

^wclcvaren usv. 10595 

Itlocke NilnuksIltllrAsseliäkt Liäoue'?rexrsä 

Î sridsr, F !̂sZ«»sn<Srovs «ssts lî r. 2S 

In Ze^uss^gdme «uk nebenst^kencle 
cle8 I^erra 

kzeztstts ici? mir cZa? p.'s. Publikum 
Lu^k meikierseit8 um (iss xes^tiStzle 
>V<. kl>vu1len ?u bitten. ^ Ls vird stets 
mein eikri^eg öe8treden sein» Lie aukx 
tze3te 2» beäienen unc! 80 6eli guten 
l?uk des von mir übern^^mmtzaei: 
Oes<.tiAktes 2U xelzen. 

I^i^cks^ktun^^vol! 

Svsn 

svf»r. geb. Tischler, gibt hitmit im esflknen. so-
VI w!e IM Ramen '»'ksr Älnder Joses, Stejaai», SEr««n«. 

Ä«»l und Eömunö ««d oller ildrigen Verwandte,, allen 
leilllel)menden Freunden und Bekannten tleserschüttert Nachricht 
von dem Ableben ihres tnnig»!q»lie^ten, unoergedllchen, herzens-
gvlen Stalten, dezieliungswetse Viters, des Kerr« 

Zosef Höser 
«usiksIienhAUdlee 

»elcher Donnerstag den 30. Oktober um dreis'erlel l0 Uhr abends 
nach kurzem, schweren Leiden und oerseken mU den Tli>st»ti,gen der 
hl. AeUiwn im 72. Leb»ns!adre sonst verichieden ist. 

Die enlseelle Külle des teuren Verdilchenen »ird Samstag 
den 1. Novemder vnl 16 Uhr t« der Leicheniialle des stüdtuchen 
Frledtiole5 in Pobre! a seierlichst eingejegnet und sodann tm Fa-
rniliengrolse zur letzlen T^uhe befallet. 

Dle dl. E^eeleamefte wird Dienslog den 4. Nooemt»«r um 
7 Uljr m d<r Dom- und Etidlpksrrtiirch« getejen werden. 

M a r i d  0  r .  a m  3 1 .  O t ^ t o l i e r  l  S : !  l .  l o S N  

Separ««e P«rl< «««de» i» »aetdOr «ichl ««sgez ehD«, 
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Rsftherre» ' werden aufgen^im« 
wen. Anfr. Frankopanooa -'esta 

23, Part. 104 te» 

Etaatslotterlelose für die Haupt-
jiehllnc, sind bei der Hl>pptpost-
amtskasse erhältlich. 

fimateur - Photographen! Frisch 
eingelancit alle Sorten Mimosa-
P."lere sowie alle anderen Pho­
to-Artikel. VlaSiL, Mnribor, 
GoZ''-2ra ulica 23 98?^ 

gur AnfertiMng rlesiantcr 
lettea und Hüte enipfiehlt sich 
tnS Haus-, ausserdem ^ibt stun­
den im Schnittzcichnen und Zn 
schneiden. K. aus Paris, Plii.ar« 
Mika ul. l5, Maribor. 

No bekommt man Weiuinvit 
am 10 Din. P. Liter, u. Ol'stuic^st, 
siik, S.50 Din. per Liter? Bei 
^ekonja in Kröevina, nahe ^»er 
Fabrik Wöxierer. Bitte Flaschen 
mitbringen! 10','»2 

Gebe gute biirqerliche Kost, mit:" 
tags und abends, als Pro^ento 
dem, der mir kleines Darlehen 
leiht Anfr. Verw. 10^5)5» 

Klavier zum Ueben wird ^ur 
Verfügung gestellt, i^idovska uli^ 
ta 1/1. 10.'»W 

Vu^penkttnik sowie snmtli')e 
Haararbeiten bekliqst nur bei 
Baizer, Friseur, Stolna ulica. 

107)18 

Ae-lttiUe« 

Dampfbäckere! pachtweise oder 
a. Rel^nttnfl z. iU'ersieben. Züsch, 
unter „Dampfbäclerei" an die 
Verwaltung. 10289 

Achtunfl. Kauflustige! 
legt das Kapital in sicheren Ge­

legenheitskäufen an' 
RaM". Mari« 

»or. Sosposka »liea TL. 
hat stets gröhere Auswahl. 
Besitz, 12 Joch, alle Kulturen, 

Hans, solid, mit Badezimmer, 
liegt an der s^ahrstraste, ge^ig" 
net für Geschäft. 12.'>.000 1). 

Vesitz Joch, Säge, kl. Mühle, 
Wohnhaus, Stall, 2.'>0.00^^ 5. 

veM, 20 ^och, ideale schone 
Waldgegend, reichtraaendcr 
Edelobstgarttn, schönes Wohn­
haus. 200.000 Din. 

Vl. Besitz m. Weingarten b. M-:-
ribor 00.000 ^'in. 

VeschSftSh«»» am Lande, Ge­
schäftshäuser in Maribor, non 
240.000 Din. Mlfw. 10ö«i0 

ViVa, sehr modern gebaut, lie« 
lesbar, 350.000 DlN. 

«llla, Stadtnahe, 100.000 U'?d 
185.000 Din. 

Gasthaus, Kaffeehaus, diverse 
s^eschäftsablösen. 

Gesucht Darlehm 1. Satz, hohe 
Zinsen. 

ltaufmannsgefchäft für Spezerei 
oder Galanterie, besseres, nur 
gutgehendes, in Maribor wi:.d 
ekauft. Anträge unter „Geschäft 
"l^aribor" an die Verw. 10'»^-l 

Kleiner Besitz, ebene Zufahrt, 
nicht weit von Bahn, zu pach­
ten gesucht. Offerten unter .,X" 
VN die Verw. ? 

Wei»gartenrealität zu kaufen 
gesucht. Umgebung von Mari-
vor, mit klein, .^^ei^renh-ins, in 
guter Lage. Anträge mit nähi?-
rer Beschreibung und Preisan-

abe unter „A. B. 100" an die 
erwaltung. 10i8.', 

Kleines Haus mit Garten ist .'.u 
verkaufen. Krkevina 112. 10^0? 

komfortable Villa, sonnig. Lzgc, 
Blchnhof' nnd Parknähe, (10 Z., 
L Badez., 2 Etlichen nsni.), grost. 
Hof mit Autogarage. Zier- und 
Gemüsegart'U ?nit Obstbäumen, 
ßofort frei 7 Zimnier santt Zu­
behör, wird um zwei Drittel 
Friedenspreises verkauft. In 
Rechnung wird genonnnen ?in 
Wald oder Weinbaubesitz, event. 
die Hälfte des.^mifschillings lie­
gengelassen. Anträge unt^r 
»Villa mit Turm" an die Verw 

10^»:; 

Autgehende Bäckerei ist wegen 
Familienverhältnissen sofort 
verkaufen. Preis WV.ttils) »tron. 
Die Bäckerei ist an einer guten 
Verkehrsstation gelegei,. Anfraq. 
in Celje bei Herrn Ää'!e' 
"rei, Hanvtplatz, oder m der Ver­
waltung. ^ ^ ,)0ü3S 

Schönes gemauertes Wohnhaus, 
Bahnhofnähe, sonnseitig gelegen 
7 Zimmer, 4 Küchen, grosser 
Keller und Garten, Haus stock-
hou^, auch Stallu' gen, billigst z. 
verkinfen. Anfr. Berw. 10378 

Industrielle! Holz- und Landr^-
produktenhÄndler! Objekt, ri. 2 
Joch, mit sehr räumlichen 
bauten, Wohnungen, Magazine, 
Schupfen usw., in der Mitte der 
Ortschaft, grenzend an den Ver-
ladeplah und das StatlonZ^e-« 
bäude, an der Hanptlinie Bu­
dapest—Maribor—Wien, lt 
an der .Hauptstraf;e. 3 Stunden 
Bahnfahrt von Maribor ent­
fernt, trockener Boden, ganz ein-
gezäumt, für Fabriksnntern'h-^ 
men, .Holz- oder Landesprodnk-
tenbandlung vorzüglich geeignet, 
wird sofort unter gnnsiiasten 
Zahlungsbedingungen n. nn'^^.^t 
preiswert verlauft. ObjeN li-'gt 
in Medsimurje nahe von f)uko-
vec. Anfr.: Olga Rosie, VNii. 
Vi^'liva 30. . 10<)0lz 

At kaufe» gesucht 

««ufe alle« Solö-, SilGer-
«a«S<«»SdOlfletn» auch faUche 
ILhne. W.gla»r» Ahrmacher 

AööZ 
Stutzflügel, sehr gnt erhalten, 
zn sausen gesucht. Anfr. Verw. 

10.I'L 

A> verkaufe« 

Grosser Pavillon, geeignet lür 
Geschäft, Garten, Weinberg usw. 
billig zu verkaufen. Adresse in d. 
Verw. 10?i20 

Englischer Koks billigst bei H. 
ÄoroSec, Aleksandrova cesta 23. 

102!?0 
Prima oberfchle^ucher ^^ols. so.' 
tiert. M—80 mm., billigst be^ 
M. KoKak, Aleksandrova cesta 35. 
Tel. 375. Daselbst Kohle, Br?nn-
und Bundholz. 10525 

kellst neue versenkbare (7?n^er-
M'hmafchine preiswert zu ver-

s", Einspiele:'^ 17. 
Fekula^ 10477 

Ostrauer Koks billigst bei H. Zio-
roZer, Aleksandrova cesta 23. 

10230 

??eues lichtes Schlafzimmer bil^ 
lig zu verkaufen. Kobol!>. Ol, 
jarku 0 sGrabengasse). 1047'^ 

1 Paar schöne Pfedre. 0- und 
jährig, sofort zu verkaufen. An-
^ufrag. SpezereiHandlung Pojm. 
Koroüka cesta 20. 10401 

Mehrere Damemnöntel u. ^le> 
der zu verkaufen. Krekova nlic^ 
Nr. 10/1. 1^2? 

Englifche Schmiedekohle billigst 
bei H. Koroöec, Aleksandrova ce­
sta 23. 1023l, 

Rappwallach, stark, achtsäbrig. 
1tt.3 Faust hoch, um 5000 Di r -r 
zu verkaufen. Anzufragen Leder' 
fabrik Ant. Badls Nachfolger. 
Maribor. Zsli>>2 

3 Kühe, 3 Iungfchweine ver­
kaufen bei Slivnica sSchlein'i)) 
Anfrage Mariüor, Stritarl:'a 
ulica 5 l'^erkoftrasje). 10'''i^j^ 

Fltffer für Nein von 100, 300, 
0W. 000, 1100, 1200 Liter zn 
verkaufen. Maribor, Stritarjevu 
ulica 5 (Perkostraf^e). 10.?8<; 

Bosnische Schmiedekohle billigst 
bei H. KoroSec, Aleksandrova 
sta 23. W230 

Kiillofen 85 „Vhoebus", Scliorn 
stein 18 cm., Tl>plodar, lcere 
Sncle, grosser Emailtopf, 00 L., 
alles billig. ParkcafH, nach 10 
Uhr. 105^-) 

Klavier, sehr gut erhalten, ^'il-
lig zn verkaufen. ?.idovska i.l. 1. 

10^.^0 
Günstig! Salongarnitur auS ge­
bogenen: Mahagoni mit f?^'' --
färbigem Plüs^-kj überzogen, loie 
nen, bestehend ans 1 Sofa, 2 
Lehnsessel, 2 Halblehnsessel, 1 
rundenl Tisch mit gescsil''s''ner 
l^lasplatte und einem gleichsär-
bigen Velourteppicl,, uieiters I 
Ottomane, 1 weinemaiilie ' 
Gassparl)erd. Zn besichtigen von 
2 bis.4 Uhr nachiuittqgs Cic^l 
Metodova ul. 22/!, rechtö. 10'i 

Englische Salonkohle billigst bei 
H. Ltoroöec. Aleksandrova cesta 

Achs»«,? 
Elegauler brauner schwarzer Ve« 
derrock. feiner Stidlpelz, Reis«-
pelz. PelMtzer. grober Sk^unkA-
krage», weit»« Kinderpelze. ver­
schiedene Zerren-. Damen- und 
Ktndeekleider. Winter»Mäntel, 
Stutzer» so»ie Mantel-Kleider 
Kkie. Lchuh«. Ealoschen. DAle 
Wäfche. Uhrin. Schmuck-Segen-
ßä»»e.Mustii''Iuftrumente.Blicher. 
Kai'darbetten, verschied. Schlaf-
zimmermdbel» Teppiche. Kouoerl-
decken, K»tze>.Stnssrbetten. Kin-
derwSgen. Aochzeils-Geschenke, 
antike Wiedel, Bilder. Uhren 
verschiedenes. I. vchmidl. ko 
?o»ka cefta 13. 1. Stvck. 10SSZ 
Trisailer Kohle billigst bei 5''. Ko-
roSec, Alelksandrova cesta 23. 

102L0 

2 Lederröcke, einer mit Pelz ge^ 
füttert, billigst zu verkaufen. — 
Tomk!i6ev>^ ul. 12 (^okoschin'ag 
allee). 10''.00 

Ein- und Zweispänner, Phae-
tons, üt'oupec, Handvlateau nn) 
Schlitten bei Franc Ferk. Iuao-
slovansli trg. neben der Bezirks-
hanptmannschast. 1057'^ 

Starker Kinderwagen zu vecl:u-
fen. Preis 250 Din. Fanny Ne»^-
bauer, Stroßmaserjeva ul. 3. 

10504 

Kroatische ltohle billigft bei H. 
KoroScc, Aleksandrova cesta 23^ 

10230 

Speisezimmer, Nus',hosz, poUt., 
sehr billig. Kaiser, Tischler"». 
ZrinZskega trg 0. 1'^577 

Kinderwagen (Brennabor). fast 
neu, preiswert zu verkaufen. — 
Gregoröiöeva ul. 10. 10573 

Milchgeschäft samt Kundenkreis 
zu verkaufen. Unter „Renla'icl" 
an die Verw. 10572 

Wöllaner koble billigst bei H. 
KoroSec, Aleksandrova cesta 23. 

1V2'!0 

Silberkaninchen, jung, von prä­
miierter Mutter, und wild. 
Rammler billig abzugeben. Ma­
ribor, Livada 5, ebenerdig. 10571 

Zirka 1500 Kg. weiße Rüben zn 
verkaufen. Anfr. Fran5iSkan:ta 
ulica 11. 10551 

Eleg. Tuchmantelkleid, Herren-
Ueberrock, Mantel nnd Regen-
kragen flir 12jähr. Mädchen, Da­
menschuhe Nr. 39 und 40. Stahl-
Ottiega-Uhr, Herren- und Da nen 
hüte, alles vrciswert. Anfragen: 
Iuröiöeva ul. 8/2, rechts. 1W81 

Buchberger Kohle billigst bei H. 
KoroSec, Aleksandrova cesta 23 

l02?0 
Fast neuer Wintermantel und 
Schimmy-Halbschnhe Nr. 38 5U 
verkaufen. Anfr. Vetrinsska uli­
ca 14/1.^ 105,»^0 

Tadellose Konzertzither fMa-
schin), billigst. ?lnfr. Vw. 10004 

Dauerbrandoseu zu verkonf^,. 
Kopitarjeva ul. 8. 10105 

Bnchenfchnitthos' klasterweise. 
billigst bei H. Koro^ec, Aleksan-
dro>"7 cesta 23. 10:''0 

Stie''l isc,,. grost, Nir Strav"«^. 
billig verkäuflich. Gregoröik?eoa 
ulica 21/S, links (frühere 
lcrstraf^e). 10526 

Ein englischer Herren-Wint?r-
mantel in gutem Zustande ist zu 
verkaufen. Ai^ker^^'e^a ulica 
Dezman. Z i besichtiaen von 10 
bis 12 und 2 bis 4 Uhr. 10510 

Zwei Monate alter Wolfshund 
zu verkaufen. Anzufr. Gheaov>: 
ulica 4, Kolonie. 104V0 

0tcfchnittenes Holz billigst bei 
H. KoroSec, Aleksandrova cesta 
Nr. 23. 10230 

Plüschmantel, Herrenhüte, V'r» 
schiedenes. Slovenska ulica 23, 

10518 

Spanferkel hat billig abzugeben 
Firma C. Scherbaum u. Söhn^v 
Maribor. 10520 

Speisezimmer zu verkaufen. Zu 
besichtigen GregorLii^eva ul. 20/2 
von 7 bis 8 Uhr abends. Sonn-
und Feiertage von 0 bis 14 Uhr. 

10482 

Brennabor-Sitz- und Liegewägen 
zu verkaufen. Franlopanova ce­
sta 45. 10533 

3 Paar Herren-Schimmyschuhe 
Nr. 42, 3 Paar Da'nenhalbk.i^n>-
he 37 und 38, 3 Winterröcke. 1 
Ueberzieher, 1 groster Bottich. 
Nu»ka cesta 45/1, Tür 1t!. 

10530 

Spiegel. .<nleiderkästen, 2 schöne 
harte Betten mit Einsähen, ein» 
zelne Betten, Si's^nbladekästen. 
^üchenkredenz. Zimmer- und 
^süchentische, Zimmersessel, ekn 
Plüschdiwan mit 4 Fnntenll'? 
850. Dnulensorsctt. Stosfvorhiin-
ge. Anfr. RotovSki trg 8/1 l'nli!. 

10500 

Schwarzer Vintermantel, mit­
telgroß, Opalograph. Senekor?i5. 
^toroSteva ul. k. 1050'Z 

Elektrischer Qfe:' und Hnndostall 
billig zu verkaufen. Person, Ob 
l-reau 3l^. - 10.''>37 

Gitarre zu verkaufen. Koro>ka 
cesta 50/1. 10550 

I« vermtelen 

2 Studenten, 14—17jährig. wer­
den in ^nze Verpflegung s^e-
nommen. Tatteubachovq ul. 

10t^?Z 
Elu Bettbursche wird ausgeuom-
men. KoroZka cesta 41, im Hos, 
!i?rabl. 10557 

Sonnseitiges möbliertes Zimmer 
zu vermieten. Aiifr. Vw. 1050'. 

Bcttherren werd. ansgenomuten. 
Trubarjeva ul. 5/1, Tür 7, im 
.Hose. 10501 

Möbliertes Zimmer mit Sp^r-
berd und Nähmaschine ist gegen 
Äbli^se ^ beziehen. Zuschrisien 
unter „Zentrum der Stadt" « n 
die Berw. 10504 

Möbliertes Zimmer mit Küchen­
benützung an eine Frau oder 
Fräulein sofort zu vermieten. 
Xidovska ul. 11 Tür 4. 10570 

Besserer Bettbursche wird auf 
ganze Verpflegung sofort ankile-
nommen. Ans?. Vrbauova ulica 
Nr. 10. 10M1 

liieräumiges, sonniges, möbliert. 
Zimmer, separ., mit 1 od. 2 Bet­
ten, zu vermieten. Anfrag^^'l 
„Sonnig" an die Verw. 1s)542 

Möbliertes, streng separ!'.'-..'.s 
Zimmer zu vermieten für 15 
November. Slovenska ul. 24, 
Parterre. 10456 

Ein möbliertes Zimmer an e?» 
nen oder zwei Herren zu ver.i'ie 
ten. Anfr. Berw. 10540 

A« orteten gesucht 

Leeres Zimmer, Zentrum oer 
Stadt, für Kanzleizwecke, streng 
separiert, wird gesucht. Antr.'^g? 
lmter „O. I. N." an die Ver­
waltung. 104't2 

Junger, solider Herr sucht mö­
bliertes, separiertes Zi.amer nUt 
oder ohne Kost, von oer Korsika 
cesta bis Glavni trg. Anfr. an d. 
Verw. 10130 

Gesucht einfach möbliertes Zim­
mer, mit Preisangabe. Für ein. 
Herrn. Unter „Nr. 66" an die 
Verw. 10530 

Offene Atellen 

WMWMMMSW 

Lehriunge wird aufgenommen. 
Spezereihandlung Posch, Zlovc?'» 
ka cesta 20. 104>.»0 

Gute Köchin, brav und anst^n» 
big, wird gesucht. Zahlung na6) 
Uebereinkommen. Adresse: An-
noncen-Expedition Hinko Ä.^r. 
Maribor, Grajski trg. 1040.^ 

Wäscherin uud Büglerin, geslln» 
de und starke Person, kinderlos, 
wird von einer Herrschaft in 
Krain gesucht. Dauernde Stel­
lung, Kost im Hause, Lohn nach 
Vereinbarung. Schriftl. Anfrug. 
an die Verw. unter „Wäscherin" 

101'0 

Kindersräulein mit IahreZzcug-
uis wird zu 5jährigem Kind !n 
guter Fcimilie ausserhalb Ma l-
bors gesucht. Auträge unter 
„Nr. I0V05" an die Bw. 10si0i) 

Kräftiger Lehrjunge mit guter 
Schulbildung wird aufgenom-
nlen int Spezereigeschäfte F. 
StarLie, Marlbor, Vetrinj^cn 
ulica 15. 10507 

Suche jüngere Zahlkellnerinnen 
und Kassierin für Kaffeehaus, 
Erzieherin in deutscher Sprache 
und Klavierunterricht nach >^a-
greb, Kinderfräulein, Wirtschaf-
teriu, 2 Tantburai^ice und Sän­
gerinnen nach Srijem, Herr-
schaftSdiener. Für Antwort ist 
2-Dinarmarke beizulegen. Dienst 
Vermittlung Rnöer, Ljutoiuer. 

10500 

Es werden gesucht zwei ervvov 
te Köchinnen oder zwei erprobte 
Koche für eine groste Meulige: 
Bedingung: Gut kochen und bal­
len. Neben guter Bezahlung wird 
freie Kost, Wohnung, Beleuch 
tung und Behei^ln?g geboten. — 
^^dre^e in der Berw.' ^0508 

A ?Ä!ma 

I ̂b8Ät?e  ̂8ollel» 

elsstigcl^en, AerAaseklosea 
(-aog, 5c1ioQeli ?ü8se 

Bedienerin, ehrlich, nett, wird 
aufgenonlmen. I. Gall, Koc'--ka 
cesta 18/1. 105^,4 

LehrZunge aus gutem Hause, ei­
ner slawischen uud der deutschen 
Sprache mächtig, mit quter 
Schulliildund, wird aufgenzn-
men in der Eijmhandlung Ru­
pert Ieglitsch, Maribor. 10541 

Tü ^ ie «^-au' ^ ;ciderln .u n 
Ausbessern von Wäsche u. Klei­
dern gesucht. ASkeröeva ul 9/1. 

10443 

Anständiges Mädchen für aNeS 
mit Iahreä'eugnissen per 15. No­
vember gesucht. Adr. in der Ver­
waltung. 10512 

Manufakturist, tüchtiger 
känfer, wird für grösseres Mt 
nufakturgeschäst in Maribor per 
sefnrt aufgenommen. Offert? u 
„Erstklassige Kraft" an die Ve> 
Wallung. N5l^0 

Herrschaftskutscher, ledig, sek:r 
g"tcr Pferdekenner, slon'en''ch 
sprechend, gesucht. Zeugnisse. Ee-
haltsansprucye unter Absolut 
nüchtern" an die Verw. 10544 

s': 'Zünfte! sucht 
spondl'nten mit tadellosem 

Deutsch. Jüngere Kräfte, flirte 
Maschinschreik'''r mit slowi^ch.'N 
Svra!<'l'''nntnissen wollen Zil-f-
serte mit Gehaltsansvrncben si'n-
den an „Süd-Ost", Postfach 
Zagreb. 105)0 

Leitende Bürokraft mit Kennt­
nissen der slowenischen, kroatisch, 
und deutschen Sprache, bewan­
dert in Buchführung, KorresPM« 
denz usw^ mit besten ReferenM, 
wünscht Posten zn ändern. Antc. 
an die Verw. unter „Berläßlich 
31". 105s»l, 

AeltereS Mädchen sucht Posren 
als Kellnerin'. KurilniSka 7. 
Maribor. 

Kaffierln mit BuchhaltungS« 
kenntnissen und langjähriaen 
Zeugniffen sucht als solche oder 
sonstige passende Stellung. Unt. 
„Gewissenhaft" an die Berw. 

' 104«« 
Tüchtige, verläßliche Zahllettns-
rin sucht Posten. Anträge unte? 
„Dauernd" an die Verw. 10S-.4 

o 

Aorrespondenz 

Alleinstehender, leben slti stisz.'r, 
gesunder Mann sucht Bekarint-
schaft nlit einer feschen jnniien 
Dame. Unter „Verschwiegenheit" 
an die Verw. 10458 

err mit Vermögen wünscht Be-
anntschaft mit einer Schlreide-

rin, welche eigenes Geschäft hat. 
Anträge mit Bild unter „San-
tos" au die Berw. 105S7 

Ein Witwer, Geschäftsmann, 
sucht ein älteres Fräulein oder 
Witwe mit Vermögen und l^e-
schäftseiser zwecks Ehe. Unter 
„Herbstglück 50" postlagernd Ma­
ribor. 10555 

in LSclcen unä kassier uaä 

stets ZU Kkbea bei: 257? 

k^rsliLiZ!caasks ulic» II 

W»»»MW 

..si'ndu'^rieller"! Beheben Si 
Brief in der Verwaltung unter 
„.^^erdit". ' ' 10545 

Skellens^fuche 

Absc'^uentin der zweiklafsigen 
Staatshandelsschule wünsks^t als 
Volontärin in ein besseres Un­
ternehmen einzutreten. Angebote 
tlnter „Volontärin" an die 

10412 

Tüchtiges funges Aräulein, in 
der Mannfäktunrarenbranc!ie 
gut bewandert, sucht Stelle. Gc-
l>alt Nebensaclie. Anträge 'N'.tl'r 
„Gut verwendbar" an oie Ver­
waltung. 105)43 

Intelligente, solide Erzieherin 
mit erstklassigen Referenzen sucht 
ehestens Stelle. Geht auch über 
den Tag. Anträge erbeten an d. 
Vern,. unter „Intelligente 
jich-liu'-. ' tvWälti 

Holzmtwel 
Slsenmt̂ bet 
Baromvbel 
TapezierermSbel 
Bettwaren 
Teppllve >« 
Dordünge 

Möbelstoffe 
Betlsebern 

' »l l: l 

Karl prels 
SsstzoflR 

«Nech«. Pirchchtchch»» 
N?eie BestchNgWgt 
»ein Kaufz»«ng! 
Preislifte» graks! 
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lnxn!eur>Qe«eI!5ck«tt KommÄN^Itzesellzctiott 

^dteüung l: s > 

von teknl8cken ^lnricktnn^en inäugtrleller Verke un6 
von OedSuäen 2ller ^rt kür »lle ?vec1<e........... 

^dteNunZ II: s ^ 7581 

unä lntereszenvertretunß^ »Uer tük »!!e ?veck» Ver-
tr-'uenzsacken. Qrünäunszen 

^dtellunZ II!' !»" 

Durc^ cile Ortzeiten ufi5erei ^dtellunxen ! unä II nNer-
kc?;te lZe^lewmpien' Ozker l^Iekeruni? von >IIen iVIa-
sci'inen untj ^nlk,xen — l^mdsu — pisne — ö^uleitung. 

asÄsvvu?»vros«SoiH i0vu»»ckl»nsi). 

A VsZmk 
e^svr?Se z;urk»«u5»unx^ vonUquLU» 
rGN e^c?sZTrtMsßnsn üne> 5vrupsn 

in ^s?iZssr, ^Ei?zka cssts z 
emplicdit sur äie Ker-Ziin.idencle k^esk^i^elt t)e80fi(1er5 

. Ml-en xroiZen^ Vormt .in Visr» 
mautkveli». cler von clen ^f^ten jn8be5onc!l!se 
cZen I^ei^önvAles^eriten s'riemsifodlen vircl unc! ?^!z 
ein nll,?fme'ne5 8Mfke. alg »uek NeilmMel 
zogen vek'5ckieäene ini ere Kr.inktie>ten rükmitclist 

bekannt ist.. 8991 

V!« I^eitersberxer Äexe!kabr!lL 
dei ^ünbof. suckt ß^utsituieste 

VLKIKLieK 
^UM Vertriebe ikrer destbe-
scannten, dei lioker?empargtur 
llllll von 1230- L^ebrannten IM 

e^suOi'-, StrÄNZzksi,., MSvnv^dvrLer 
preL«ksS^L?SSvI unÄ Skdvk«Ck«?Nnrv 
lür lieren I'I<i!tdZrl<elt elne<IZk>r.intlev.1^VFWkkvNj^eIei8tet 
vircl. Oüli5liZe ^al^IunZzdeäinc^unZen lür 8oIIcie kvituler. 

HmkGaftskölkw 
züglich und selbständig kochen kann, wird aufgenom­
men. Monatsgehalt 625 Dinar, jcil)rlich Met Paar 
Stiesel und Kleider. Anträge an Frau Gutsbe'iher 
gVttttng, Schloß ZdenLina bei Zagred 10448 

D!e Firma Clow? VmwZer 
« in so»i«HZ» «aossl^^ s; 

^ such! einen einfachen, energischen, nüchternen ^ 

z Welnbera Slkoffer ^ 
^ verlangt wird der Nachweis absosuler Ver- 8 
^ läblichkeit nebst einer entsprechenden fachtichen A 
2 Besät>igung. Verheiratete Bewerber haben X 
M Vorzug. Wohnung steht zur Versügunfi. 

Dienstantritt spätestens am 1. Dezember 1924. ^ 
8 104«» L 

M 
»»««rrtchtel 4S4( 

V. »(ovaL, I.oZl<a ullea 14. 

uche einen lüchligen 

'MintS? mn aroberer 
Somttte vie besten 

Ikavukalltur^srell 
sllr miin»n lV, Joch großen W»jnqorlen. nebe zur Nuh 

^ nies^unq 4 Iock Pnma Ält-mer. Wiese und Gärten. NS!)«rie 
oriesllch dei Apotheker Renalitt in Sti«k bei Zigreb 

zu erfragsn. 
» inä vet  

L. KL. ZoZtsrtt 
hßsrlvve.AI«>i»»n«trov» «Dsß» HZ 

?«I. Z2S 
erd.1ltUc!i. Stet, xrolleg l.«Zer von ^o6e. 
u. I^Ignuf-iktul^v^ren. Ltotte. l^elnen. Kon-
lektioaz. u. Virkvsren eo xroü u. clets!!. 

l0»Sü 

kekekoffef. I.«Äes«a»ek»n. 0«m»,cl,en u. 
kucksöclce In,?okek 984^ 

W kliM. MüöW l. 1Z. U?lI7 

10412 

ZlilVW VA5IDIS 

mit ^nki!nx^>v.'k;en, ^ut erkalten, fadrbereit, 

kaust Oeikadrik Ulbert LtiZer, Llovenska-Listrica. 

Lrwude mir 6em k'. 1". I'ukl'kum bekannt ?u pebcn, 
äass ick b I. d?ovemder im eigenen I^su'-ie mit el?xant 
xeststeren k?ä m- erökkliet »labe. ^ein 
^icl^keiten ein kestre^en e» 
ein. mc ne Xun6en »tet» mir dssten t^>ckerer'-V/'ein''n. sowie 

unct v/sr'ne Lpk'i'^en ^ufs'eäen zu sieNen. — Ilm zsdl-

'«p°uckbi«-i 15. ksSiil - TT 

ViektZx kür IXlänner je6ei» Alters! 
Soeben erichi^nen! 10590 Soedtn erschleien' 

?Ieue8 Verkskrea Zliveelis ?klexe uvck Lrlial. 

tunx cker Nanneskrakt bis iv lias koeiisie^Iter. 
Eine kochmseressante, lehrieiche und populär aehalfene 
Broschüre über eine epochale Neut^eit von überraschen­
dem Ersolq. Zu beziehen oeien Einsendung von ^ekn 
Dinar (per Voslanweijuni oder Bries durch die Buch« 
Handlung Iosip (^aky. Osijek I.» Strof^maisrova ul. 4. 

„.! LsmMeUNdlAie 
^ üjen. Duft. Mkta'1«. Knoden. Glas. Pvrzelai,. K,d?rn, Neu-
^ tucd. Leinen. Pap «r. Leder keuft und b<.^al;it bestens 

A. Arbei er̂  Maribor. Draoska ul ll». 
Vuhhadtrn. Putzwolle, Schleis, u. Pöliersche.ben aus Tich. 

Loren und Fil, liefert lede Minqe billigst. N90 

psSENi lngsnisu?.Surssu 

^arldor 5118» Vetrinlika uUc» 3V; 1'eleptioa ^r. 212 
Ldernlmmt slle, 6en Lrkinl1unx55ctiut? im ln» oder >^us-
lsncke dctretsenclen /^rimelckurixen, tecsmi^cke Oiit^cliten. 

Verwertungen und Konstrüktlonen: KsneleNelter? 
l)o. tecNi'. KUVVI.? l?eA?erlMZ5r«t !. ?., vom 
><re.'?xerlekt«>?rS»IcIium /^aribor be5tzllter uncl deel6eter 
KtSnälxer pstent-t«ctinl«cker 5scI,v«r5tznc!lLe,. llIKS 

§ L s « Z Z » Z i H S  S r s » .  
preiswert ?u verl<.'^ufen: 

üerrücllsr Illemer l-snäkesiti 
einsiöckic^es Wohnhaus. 5 Zimmer, tiomplett eincierichtet, 
sofort beziehbar. Au!on>sahrt. Wirtschaftsgebäude,.in 
beüem Zustande, schöne Odst- u. Weinanlagen, 6 Joch, 
Iagdgelegenheit. Anträge unter „Gelegent^eitskans 2150" 
an Kienreichs Anzeigenges., Graz, Sackstrasze 4. i05iü 

VAxeQ-kabrZIc 

klliaslc» ul. 44 
verksukt Pkae!on8,1.in^er-, Lin- unä ^vvei8pSnner- unct 
(lummi^vAFen. neu u. ß^edrauctit, Lclilitten u. koäeln. 
/^nkertiAun^ vc)n ^utc>kar05Kerien 80>v!e I^ackierunoen. 
^ucii vveräen l^epgrsturen übernommen. wi'ig 

Wegen Uebersiedlung verkaufe sosort sehr schöne, Harle, 
wenig benutzte 

MU K ̂  GK 

und zwar: Schlaf- und Speisezimmer, Küche, sowie 
eme Plüschgarnitur, sehr schöne Marmorplallen und 
geschlissene Spiegel. Anträge unter «Ribnica na Po-
horju" an die Verwaltung des Blattes. 10578 

Zwei neugebaute ^okiAksussr 
^ in der Umgebung Maribors, mit 

je 2 Zimmern «nd 2 Küchen (3 Zimmer und 1 Küche) 
und sonstigen Räumlichkeiten, sofort beziehbar» mit ein 
Drittel und ein Joch Garten und Feld, sind sofort, 
weit unter dem Selbstkostenpreise, also spoltbilltg zu 
verKausen, Adresse in der Verw. des Blattes, 10531 

in nächster Nähe des Kauptbahnhoses, Alel^sandrova 
cesta; modern eingerichtet, serner ein komplett eingerich­
tetes Schlaszimmer, sowie Magazine, gleich beziehbar, 
sind sofort günstig zu verkaufen. — Zuschriften unter 
„35.()(X) Dinar Krieger", Bahnhofpoftlagernd Maribor. 

?W «sresgkosna 
»« 

105?« 

Landes - Versicherungs - Gefellschast, empsiehlt für die 
Usberna' me von Versicherungen gegen Feuerschäden, 
Einbruchsdiebstahlsschäden, Kagelschäden, Einzel-Kol-
lekliv-Kastpslicht, Ilnsallsschäden, Transportschäden, so­
wie auch auf Leben seinen neueruannten Vertreter sür 
Maribor und Umgebung Kerrn Franjo Pirc. Bis 
zur Eröffnung einer eigenen Exposilur befindet sich die 

Vertretung im „M a rst a i.", AotovSki trg 1. 
Unseren »euernannten Dertreler den Versicherlen der .KerceG-
Vosna" und der .Wiener Verslcherungs-GeseUfchaft''. welche vir 

übernommen haben. empset)lend. zeichnen «>r mit Kochschlung 

lUl..Hemg-S«". I-MMIlliiüiiiiMtiilt. 

orvrm 

kdAWMM 
Mit 5«kn«IisetZ!«i' 

prompt liekerbar ckurvk 

t t^psK? eo. 
^Iskzzineirov» ce5t» S 

V«i1»i»»«n ZI« Icoztenlos« VorlUkrun». Verlangen 5le Il05t«nlo»o Voktvtirung 

«070 

UlSliVkisviölfNijiks 
mit vausrmstritTs 

« 



»M r g«n««d'I 

p- ? -q 

l. vonia 
UMM jiliidWin <a 7. II, IM«!, klilti» nuc I!. Ililülk lv^mtm c. U. 

Krle îet ^ollvermlttlullxen unc! >lle 8peclitic>nsxe»ct,Ztte. Ve50f^ KeviUix^unzen 
tür «>Mreje Llntukr von In6u5triem«tefisl. Odemimmt ?rsn5pone kür Inlmill unä 
«lien üdrixen 8ts«ten -u fixen preisen. — I^ackclem mit 1. I^ovemder ä. 6ie 
deztekenclen ^ollszenturen auixedoden veräen, empiekle !ct, Mick »>s ein-
deimlscke, I^nteknekmen 6en tterren Inäuztriellen unä Kiiukleuten mit der vitte, 
Sick del allen ?oll- unä 8pe6itionardeiten meiner Vermittlung !u bedienen. 

Leäienunz streng tsckmsnnlicl, und voliä. 10527 

ti. 

»ilill soerksnot sIs <Iie b«stev «ler Veit, loioz 

Nliaiv: 80I3ILÄ u1. 2 

Imm fMiim 
Lonnt»ff, ?. I^ovemder 1924 LrVklnunx «Ze» sNdeliedten k'lve 
of Qoe tes. Sexinn 4 Vkr nackm. de! Xonzcert mit Lar-
prossr»mm. — ^acke 6»» ?. 1". k^udlikum suk 6ie mo6ern 
einsseriekteten 1^ok»UtSten mit ^entrslkeieunx 8owie suL 6!e 
de»tMkren6en QetrLnke un6 kalte Luttet» «u strenx »oliclen 
dürxerlieken k'rei5en aufmerksam. Lrlsude mir <iaker »Ue 
meine k'reun^en, Leksnnte unti QLste /ur Lrvfknunxs-
Saison meines destdeicsnnten k'ive ot Lloc tes ein^ulaäen. 
^t)enllkonter», Leixinn » vkr. Letcsnnt deste ?!»setienv^eine 
?u 15, 20 un6 30 öin sovie ttausmeklspeisen. — In 6ies« 
Lr>vartune ersuekt kvtttck»t um -skIreick 2usprued. 
6950 KOKOI^. 

Bekanntgabe! 
Für die Serbsl» und Winlersatson 
empsehle ich mein reich sorlierk» 
Lager serltger Serr««-» «««-
de«.««» «i«d«ra»züa»» «l»-
»««gl««», V«der»S«ke, An» 

vnmmtmÄa-
»«I sowie Ai»d»r'«agla«». 

Für aal,.»»»»«««,»« r«>« s-r»«r>«s L«g«r 
»«Mch»r und qch»ch«Ich»r «I»>s». 

gor «odßni«. «»»laM, «u,I»hr««g gir«,»«! 

krM tterll». AWlllviiMr 
^sridor, ^leksanclrovs ce5t« I>?r. 23 

LemLtli^^ 

^eilllesetest 

virä «m ZvnitzHDA, 6en 
2. sk 15 Ukr 
dei DHsrßli» Oast-
virtsckskt in ßlov»»v»» 
sb?ed«llcn. Il)546 

ttie^u 1«äet er^eden6st 
>1srt!n unä I^arie fucks. 

Norftrllmpfe 

DIN. 36'̂  I 

lila Im 
«^«lvvk 

KkkZskl trx 1 

»oni» » 
««<e» Z 
so»«»»»» 
»o»>oicol.»or 

Wllli^At la «t«» 
«»upinta^Grlsg» <1. KsnilNMksdrllr 

>»rid»r. Stoli» uU« 4« «L» 

v i e  v e > . 7 N K « i e e  1 0 4 2 8  
ck>ne8!8cker ^ee eciit russlscder IVüzcUung 

Ifes-Import ?. >l. ILousmisellokk ^ 85I»nv 

xexr. in p«tv»durA 1867. 
11 yuee» Vietori« 5t. P«el», II dl» 

>^venue Victor t^uzo. S»«»«, Nol,en?o1lern6gmm 
I^r. 15. Iß»«d>»?W, freiksfen. l̂ter Vaiclratim 12. 

T»»r«d v«osr«t 
Kukovl̂ va A). (lel. 26-S2) Kr. I îisu» ö6. 

zlitellisnt. zmltill 
»as ti« deutsch« Sprache perfel»! 
btherrscht. wird z« zwei Knaben 
(4 und I V, Satzre «ll) fofskt 
«ufgenommen. Schriftliche Offerte 
mit Angabe der Äeserenze» und 
Veheltsansprüche sind zu richten 
an .EUolka' Annoncen-Expe­
dition Nßvi Sad» Fnto»»t p«t 
Ar. 2. 104LS 

- itiilila 

>n xkvkter ^asvM «aä 
dttlixstea Prel8ea. 7IW' 

frsnr leomian« 
Nsridor. 0o»po»»» »I. S 

MMMWMMUllW-

Abtetl««ge» für Vafchwe»»««, 
Sl«kteOtOch«i», Aeiz»»D «. 
Safl«U«IIo«, Stz,miE» «Och. 
t««. — Prsgrama gegen 1 «r. 

IS» Werl 
l ' r s p i L t  . . . .  p e r  l e x  2 7  V i n  
tZaldementkaier » ,» 50 . 
?srme»an ttsl. ^ ^ 80 , 
k^srmessn Zbliuic ^ ^ 50 „ 
Lzrdinen per Voss 10, 12 , 
Oliven, ^srsäeis un6 an6ere 

Artikeln empl^eklt dtilixst 

V. Umvlalc . IlKrikor 
Verk«itk,»ton«I fsUK«r N. I.ok 

ND«ptzpl«t» 10S55 
Lonn' nn6 k'eiertaxs Verkauf 

l?ß ^ 11 I5kr vorm. 

Nillliselitz-psm-NZvIlsMlllili. 
soo 

PrLmlon 

300 

prilmSsn 

n I 

I« 

von 

PrSmZsn. 

l l fobrilisneues ?ori«o-Mat-Anto für a Perssn« 
s 1 fadril̂ sneues Torino-AutO sür 4 Personen <T. Ls'll » 

neue». ko«plettes, Meibettiße5 Schlafzlmmee UU5 Kirschhslz, ADdrî At Lßthß 3 1 
«nd Etirmonn 3a«reb 

1 nenes, kompl. S» I n..«. «omp.. '-Speisezimmer «n, «icke. »abr. Dvshe und «l»rm«nn. Zagreb 
l neues, dompl. Aerren;t««er au» Eichenholz, Fabr. Bothe «. Clirmaißn» Zßßrtd 
i neues Ehrdar-Alanier (Snlonsiagel) 

. 1 neu« Ledef'KltibgOrnttur 
8 1 neue» Motorsohrrad. S Np. 
9 1 großer, eckte? Perserteppich (Afganistan) ' 

10 1 neue Schreibmaschine .Underwovd" 
N— IT 2 neue, eingerichtete Damen-Toî ette-AeisetGsch«» 
13- 14 s neue, kleinere «»torrSder 
tk»- 16 2 neue Singer-NSHmaschinen 
17— 18 2 Pianinos 
19— so 2 neue, t^omplette Kücheneinrichtunge« . ^ ^ ^ 
21- S8 5 neue, komplette Porzellan-Spel̂ sewice für 1« 
LS— 30 k; neue Vrommsphone mit je 10 Plstten «««efter ShiNNyschlgger 
31— 3S S neue Photograpbenapparate 
ZS— 40 k neue, grohe Reiseknsfer 
41- 48 » neue, «rohe «essinglu«er fSr ^ektrische» licht 
4S- 50 S kleinere, echte Perserteppich« (Schirwan und ähnliches) 
S1- SS S Damen.ToileIletisch.«inricht«ngen ous Kiiß«llglg» 
5S- «0 » gros,« gar diniere» aus .Rrtstallgtas 
«I— ^5 5 grohe Basen an» Krifiallgla» 
66- 70 5 Lehnsessel mil Vobelinstoff aberzog«» 
7t_^ ?0 10 groize Eou?el»osfer au» Leder 
81— «0 10 kleinere Coupekosser a«» Leder 
S1—100 10 Damen-GgldarmbandAhren 

101-110 10 golden« Senenudren 
Iii-iso 10 Porze0an»Spetseser»it« für « Personen 
121-130 10 PorzeHan-Speiseservte« sÜr schwarze« Kaffee lllr 12 Personen 
131-140 10 neu« Aatzrr»d«r 
141—150 10 Stet»lampen für elektrisches Licht 
I»l—160 10 Piroter Teppiche ^ ^ 
151-170 10 Porzellan-Service für schwgrze» Kassee skr v Perso«e» 
171-Ivo L0 silberne Zigareltendos«« 
Igt-ei0 20 golden« Kerrennbrkette» 
211-240 20 golden« vam«n.ArmbSndr» 
241-S70 50 .fierren-Poriefeuill« aus Leder 
271-200 30 Damen-Nidicule a«s Leder. 

gn Anbetracht der herrschenden schmierigen wirlschastlichen DerhSllniss^ welche es eker 
nenaearündeten l̂ trma nicht ermSglichen. mit ihren Produkte» da» P. T. Publikum bekonn 
zu machen «nd den Kamps mit der ausländischen Konkurrenz anszunehmen. wünschen mir auf 
diesem Wege uns das Terram mit unseren erftklasjige« und »ach den modernsten sranzösischon 
Meldoden und Rezeple» herrgestellten Parsümo z» errobern. Zu diesem Zwecke veronftaltet 
Vir folgende Preis-Ausschreibung mit den oben Ungesührte» Prämien, welche gleichzeitig 
erstklassige Weihnachtsgeschenke darstellen. 

l. A«sgabe. 
Aus nachstehenden Silben sind 4 Wdrter oo» solgender Bedeulung zu bilden: 
A — ta — nau — 2 dam — me — Do — ri — li — « — an l»« — 
I. (A — ) ein Erdteil (Kontinent) 
?. ^ ) ein Staat am Adriatische» Meer 
Z tD ) der grvs^t« Flub tn Sugoslawien 
4. (A — — —) laut Bibel der^erste Mensch der Welt. 

II. Veftimmunge« für die SeNnshme. 
1. Di« Beteiligung ist srei sür jeden 3n-«nd Ausländer. 
2. Seder Teilnehmer hat die Ausgabe I. zu ldsen und an elne der tlefer antlcführten 

Adressen tn einem rekommandierten Schleiden einzusenden, wobei auf dem Kuvert die Ve« 
zeichnung .Pretsausschreibung* zu oermerken ist. 

Z. Dieses Schreiben hat ausser der Lbsunß auch den »or- «nd Zunamen «nd die gengue 
Adresse des Teilnehmers zu enthalten. . ^ . 

4. Seder Teilnehmer ist Käufer eine, Släschchens unseres Parsüms und hat seinem 
Schreiben (jedoch weder in Marken noch tn Stempeln) die Summe oon 6V Dt»«« beizu-
legen, oder an eine der tieser angefßhrlen Adresse per Postanweisung einzusenden. 

5. Zu diesem Reltlamezweck dringen wir sollende 5 Sorten erstklassigen ParsSms au? 
den Markt: Chypre. Fockey-Club. «on Caprice. Prince os Wales und Vlang-Wong un»> ?)at 
jeder Teilehmer anzugeben, weiche von diesen 5 Sorten ihm einzusenden ist. 

III. AllGemEwe Bestimmmege». 
») Ese Preisansschreibung beginnt »m 2a. Okkobo» l. I. »»A «»dek «» 2?. ?c. 

k. T. Dle Mtsellvsungen und Veldüberveisungen sind bis zum oben angegebett^n 
Termin an eme der s^eser ongesllhrt«n Adressen einzusenden. Lvsungen, welche nach dem 
23. Dezember einlangen, kommen nicht in Betracht. 

d) Jede richtige Lßsung bekommt «ine laufende Nummer, welche dem Teilnehmer mit 
dem Parsümfläschen eingesandt wird. — und wird am «« 24, Dezember I. I, die Ziehung 
in der Kanzlei und im Beisei» des öfsentl. Fivnigl. Aolars Mil«» Mitzalslnee in Zagreb 
«rsolg«n und das Resultat der Ziehung binnen S Tagen in dieser Zeitung »erdssentlicht. Jeder 
Gewinner wird autzerdem brieflich ««d die Gewinner der ersten 10 Prämien noch telegraphisch 
»erständigt. — Derjenige Einsender, dessen Lösung nicht richtig oder der den Betrog »on 6« 
GW«« nicht eingesandt hat. wird an der Ziehung nicht teitnehmen, erhält jedoch, »«nn das 
Geld eingesandt ist. uvgeachtetet der unrichtigen Äätseliösung das bestellte AlLschchen Pqrfüm. 
Die Prämien werden an die Gewinner 8 Tage nach der Ziehung oerieilt. -> Das Preis-
ausschrelben basiert aus 60.000 Teilnedmer. doch slir den Fall einer kleineren Anzahl »on 
Teilnehmern wird natürlich auch die Anzatjl der Gewinne im gleichen Verhältnisse reduziert. 

c) Die PorsRmslaschen werden den Beteiligten portofrei zugeschickt. 
cl) Seder Teilnehmer erklärt sich mit diesen l)ier angeführten Bedingingen ein»etstanden. 
e) VVs«»ge« v»«r Briefe, sowie Galdiitzerwe»?«»sen si«ö oalwedir «» KV»tGl. 

vsfeMl. Aol«r Vtila« Miholtinee, Zagre»^ gttea SS» oder a» »»sere Firma za s«»öe». 
k) Alle Segenstände unserer Prämienausschreidung sind neu gekaust, irsitilafitger Qua­

lität «nd ein Teil derseiben wird in de« Auslagen der Firm« »Brat« ck l̂ utzma«* i« der 
Eingangspur des .Apollo-Kinos'. 

gasreld, den is. Okteber 1924^ ,0Z0K 

proiz!vo^vjs parkumerij», ?»5rvb, k-vost» !?a. 

t? 

«hest«»a?te«r und jür dle Redaktion «era«t»ortltck: Udoqalve r.Truck und ^Lerlag: MarWorS?«» ««kaeqa d. d»» 


